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HAST DU MICH
VERMISST, SCHATZ?

Die Maschine und Du. Sonst nichts.

Erfahre es selbst. 

Wir teilen Deine Leidenschaft für technische Perfektion. 
Unser Arbeitgeberversprechen an Dich: Mit Zeppelin wachsen.

Bewirb Dich jetzt:
Zeppelin Baumaschinen GmbH, Niederlassung Böblingen
Hanns-Klemm-Str. 16, 71034 Böblingen
Tel.: 07031 640544, E-Mail: joachim.stoll@zeppelin.com

Ausbildung zum 

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

Wir bilden auch aus:

Kaufmann/Kauffrau im 
Groß- und Außenhandel

Infos unter
www.du-und-zeppelin.com

www.du-und-zeppelin.com
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Ein Job in der Krankenpflege,  

im OP oder in der Radiologie  

hilft Menschen in Ausnahme- 

situationen und verlangt Dir  

eine Menge ab – Langeweile?  

Routine? Schreibtisch? 

Nö. Dafür Pflege, Medizin, Technik,  

Organisation und Kommunikation.

Mehr Infos zu unseren Ausbildungen  

im Gesundheitswesen unter  

www.akademie-kvsw.de

Akademie im
Klinikverbund Südwest

Bunsenstr. 120
71032 Böblingen 
Tel.: 07031 668-22692
pflegeausbildung@ 
klinikverbund-suedwest.de

Sie werden gebraucht!
Wir brauchen Mitarbeiter, die ihren Job beherrschen. Um auf 
Stationen, im Operationssaal oder in Neugeborenenzimmern 
zu arbeiten, muss man eine Menge wissen und können, 
sich mit Pflege, Medizin und Hygiene auskennen, mit 
Technik, Organisation und Kommunikation. Wir bilden 
unsere zukünftigen Mitarbeiter in unserer Schule für 
Gesundheitsberufe selbst aus und bereiten sie darauf vor, 
auch schwierige Situationen und Aufgaben meistern zu 
können. Das ist uns wichtig, weil wir ein großes Interesse 
daran haben, sie nach dem Examen für uns zu gewinnen. 

Die Schule für Gesundheitsberufe der Akademie im 
Klinikverbund Südwest, einem der größten und 
leistungsfähigsten kommunalen Krankenhausverbünde in 
Baden-Württemberg, bildet 

• Gesundheits- und Krankenpfleger/in

• Gesundheits- und Krankenpfleger/in in Teilzeit

• Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in

• Operationstechnische/r Assistent/in (OTA)

• Medizinische/r Fachangestellte/r

• Hebamme/Entbindungspfleger

aus. Bei uns unterstützen beispielsweise hauptamtliche 
Praxisanleiter die Auszubildenden dabei, den anspruchsvollen 
Job in den Griff zu bekommen. Und in Projekten wie die 
„Schülergeleitete Station“ lernen sie, Verantwortung zu 
übernehmen und Teamkommunikation. Übrigens: Wer 
später noch weitere Herausforderungen sucht, kann sich 
spezialisieren. Auch ein Studium ist drin.  

Helfen Sie mit, Menschen im Krankenhaus professionell 
und engagiert zu versorgen und zu betreuen! 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Akademie im Klinikverbund Südwest
Schule für Gesundheitsberufe
Thomas Kirchherr
Bunsenstr. 120, 71032 Böblingen
pflegeausbildung@klinikverbund-suedwest.de

Infos und die Möglichkeit zur Online-Bewerbung unter:
www.akademie-kvsw.de

Akademie im
Klinikverbund Südwest

Weiß steht dir! Du kannst Blut sehen und hast keine Berührungs-
ängste! Anderen Menschen zu helfen und sie zu pflegen, ist dein 
Herzenswunsch!
Du bist ein Teamplayer und du lebst richtig auf, wenn auf Station 
das Chaos ausbricht.
Und du willst neben einem zukunftssicheren Job vielfältige Arbeits- 
und Entwicklungsmöglichkeiten.
Freizeit ist dir wichtig, aber fest geregelte Arbeitszeiten sind dir zu 
unflexibel.

Bei uns an der Schule für Gesundheitsberufe im Klinikverbund Süd-
west kannst du das alles haben als

•  Pflegefachmann (m/w/d)

•  Pflegefachmann (m/w/d)  
mit ausbildungsintegriertem Studiengang „Angewandte 
Gesundheits- und Pflegewissenschaften“/B.sc.)

•  Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (m/w/d)

•  Operationstechnischer Assistent (m/w/d)

•  Medizinisch-technischer Radiologieassistent (m/w/d)

•  Hebamme/Entbindungspfleger (m/w/d)  
mit ausbildungsintegriertem Studiengang  
„Angewandte Hebammenwissenschaften“ (B.sc.)

•  Fachkraft im Gastgewerbe (m/w/d)

Eine praxisorientierte Ausbildung, in der du gleich umsetzen 
kannst, was du in der Theorie gelernt hast, in der du gut auf den 
Berufsalltag vorbereitet wirst und in der das Lernen Spaß macht, 
findest du gut.
Natürlich ist nicht alles perfekt bei uns und es läuft auch nicht im-
mer ganz rund, aber dich während deiner Ausbildung bei uns in 
der Theorie und in der Praxis eng zu begleiten, liegt uns sehr am 
Herzen. Denn wir wollen, dass du nach der Ausbildung auch wei-
terhin gerne im Klinikverbund arbeitest und dich bei uns beruflich 
weiterentwickelst.
In unserem Ausbildungskonzept bieten wir dir einige Besonderhei-
ten, die du nur bei uns findest. Was das ist, erzählen wir dir gerne im 
Vorstellungsgespräch oder du schaust mal auf unsere Homepage.
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Infos und die Möglichkeit zur Online-Bewerbung unter:
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Deine Bewerbung sendest Du bitte an:

Akademie im Klinikverbund Südwest  
Schule für Gesundheitsberufe
Thomas Kirchherr
Bunsenstr. 120, 71032 Böblingen
t.kirchherr@klinikverbund-suedwest.de

Oder online unter  
www.akademie-kvsw.de



Liebe 

Schülerinnen 

und Schüler,

LANDKREIS
BÖBLINGEN

vielleicht habt Ihr schon bei dem einen oder 

anderen Praktikum herausgefunden, welche Art 

von Arbeit zu Euch passt. Nun gilt es rechtzeitig, 

eine Wahl zu treffen. Eine Ausbildung ist für die 

meisten jungen Menschen der erste Schritt in die 

Arbeitswelt und beeinflusst damit entscheidend 

den weiteren Lebensweg. Der Landkreis Böb-

lingen möchte Euch deshalb den Einstieg in den 

Beruf erleichtern.

Dieser Ausbildungsatlas gibt einen Überblick, wie 

viele Ausbildungsmöglichkeiten Euch in unserem 

Landkreis offen stehen. Handwerk, Gastronomie, 

Dienstleistungen, Industrie – Firmen aus allen 

Branchen suchen tüchtigen Nachwuchs. Die Größe 

der Unternehmen ist dabei oft unerheblich für 

langfristige Karrierechancen; auch in kleinen und 

mittelständischen Unternehmen könnt Ihr es weit 

bringen.

In vielen Ausbildungsberufen und dualen Stu-

diengängen findet der Unterricht in unseren 

kreiseigenen Beruflichen Schulen statt. Über 

11.000 Schülerinnen und Schüler erfahren hier 

die theoretischen Grundlagen für ihre praktische 

Arbeit.

Wer sicher sein möchte, dass Bewerbungsan-

schreiben und Unterlagen tip-top sind, kann die 

erfahrenen Coaches des Kreisseniorenrates fra-

gen. Sie haben schon tausende Schülerinnen und 

Schüler unterstützt und mit ihnen Bewerbungsge-

spräche geübt. Eine erste Hilfestellung könnt Ihr 

aber auch schon auf den folgenden Seiten unter 

der Rubrik „Richtig Bewerben“ finden.

Übrigens könnt Ihr Euch auch direkt beim Land-

ratsamt bewerben; wir bieten 10 verschiedene 

Ausbildungsberufe und Duale Studiengänge in 

den Bereichen Verwaltung, Technik und soziale 

Berufe mit über 24 Plätzen pro Jahrgang an. Denkt 

drüber nach!

Erfolg bei den Bewerbungen, Freude in der Aus-

bildung und einen guten Start ins Berufsleben 

wünscht Euch

Euer

Roland Bernhard

Landrat
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Gottlieb-Daimler-Schule 2 Sindelfingen 

mit Abteilung Akademie für Datenverarbeitung 

www.gds2.de

Gottlieb-Daimler-Schule 1 Sindelfingen

www.gds1.de

Berufliches Schulzentrum Leonberg

www.bszleo.de

Hilde-Domin-Schule Herrenberg

www.hilde-domin-schule.de

Kaufmännisches Schulzentrum Böblingen 

www.ks-bb.de

Mildred-Scheel-Schule Böblingen

www.mildred-scheel-schule.info

LANDKREIS
BÖBLINGEN

Auf dem neuen Bildungsportal move findet Ihr  

alle Informationen zum vielfältigen Angebot der  

Beruflichen Schulen: 

http://www.move-bb.de/berufliche+schulen
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LANDKREIS
BÖBLINGEN

In unserer Stellenbörse findest du jetzt auch interes-

sante Angebote zu Praktika und Ferien-/Nebenjobs. 

Schnuppere einfach rein! 

Organisiert wird das Projekt von der Wirtschaftsför-

derung des Landkreises Böblingen in enger Zusam-

menarbeit mit den Städten Böblingen, Herrenberg, 

Leonberg, Sindelfingen, Weil der Stadt und der Agen-

tur für Arbeit Stuttgart.

8 9
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-

jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere 

junge Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Ar-

beitsleben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine 

wichtige Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung 

nach wie vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Ori-

entierung ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so 

einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-

folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 

ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 

dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 

und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 

und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was 

versetzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufs-

informationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit 

einem Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten 

Wünsche und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. Mit 

diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsbereiche 

du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und Freun-

den eine Analyse deiner Stärken und Schwächen geben. Gespräche mit 

deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich ebenfalls als hilfreich. So 

werden dir persönliche Entwicklungsmöglichkeiten und Selbstinfor-

mationswege aufgezeigt.

Meine Persönlichkeit im Fokus:
›  Wo liegen meine Fähigkeiten?

›  Wo liegen meine Vorlieben?

›  Wo liegen meine Schwächen?

›  Was möchte ich auf keinen Fall machen?

›  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?

›  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?

›  Wie kann ich meine Kenntnisse in meinen Wunschberuf 

einbringen?

›  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen mit meinem 

Wunschberuf verbinden?

›  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrer, Freunde?

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsichtlich deiner be-

ruflichen Zukunft vorschweben, solltest du dich nicht nur auf einen 

Wunschberuf konzentrieren, sondern Alternativen offenhalten. Jeder 

Mensch eignet sich für mehr als einen Beruf, viele Fähigkeiten lassen 

sich in unterschiedlichen Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 

erweisen sollte, wirst du deine Arbeit mit Freude und Engagement über 

lange Jahre ausüben können.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Mein Wunschberuf im Fokus:
›  Welche Zukunftsprognose besteht für meinen Wunschberuf?

›  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?

›  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf 

insgesamt?

›  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung nach Abschluss 

der Ausbildung?

›  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen und 

Weiterbildungsmöglichkeiten?

›  Wie speziell ist die Ausbildung?

›  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse und Fähig-

keiten auch in anderen Berufen anwenden?

›  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika in meinem Wunsch-

Beruf erwerben?

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild 

völlig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt 

sich zum „Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, 

den von dir bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. In-

formationen liefern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die 

direkte Nachfrage bei den Unternehmen. Hast du Freunde, die bereits 

eine Ausbildung in deinem Traumberuf absolvieren, oder Verwandte, 

die schon länger diesen Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher gerne 

den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 

Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 

andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 

Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-

lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-

nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 

Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 

allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 

du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere Bewerbungen ge-

troffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeitliche Abläufe zu beachten. 

Die Bewerbung sollte rechtzeitig zusammen mit dem Versetzungs-

zeugnis in die letzte Klasse an den ausgewählten Betrieb gesandt 

werden.

 › Berufswahl› Berufswahl
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 Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K[l]ick

Info: Bewerbungsfristen
In der Regel gelten Terminvorgaben für das Versenden der 

Unterlagen.

›  Ausbildung im kaufmännischen Bereich: etwa ein Jahr vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in Industrie und Handel: ca. acht Monate vor 

Ausbildungsbeginn

›  Ausbildung in anderen Berufssparten: fünf bis neun Monate 

vor Ausbildungsbeginn

Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder 

mehreren Unternehmen schriftlich bewerben!

Ob per Postweg oder via Internet, hängt von den Anforderungen des je-

weiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, d. h. die Selbstdarstel-

lung deiner Person.

Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben an das Unternehmen. 

Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten empfehlen und dein 

Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge den Personalverantwortlichen des ausgewählten Unter-

nehmens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 

hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:

 › Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  

die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

 › Foto

 › Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 

Unterlagen

 › Lebenslauf (klar gegliedert)

 › Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse

 › falls vorhanden: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche  

Qualifikationen oder Praktikumsnachweise

Kurz & bündig
›  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008 erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung im Büro- und 

Verwaltungsbereich.

›  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

›  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

›  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben und Lebenslauf.

Foto
Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne den Per-

sonalverantwortlichen für dich, bevor du ihn persönlich kennengelernt 

hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des Un-

ternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 

Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 

weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-

lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von ca. 

4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto er-

heblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf wird dich hinsichtlich Körperhaltung, 

Kleidung und Make-up beraten, denn er weiß, wie sich die Beleuchtung 

auf das Ergebnis auswirken wird, um ein optimales Ergebnis zu erzielen.

›  Wichtig für Bewerberinnen: dezentes Make-up, keine übertriebenen 

Accessoires

›  Wichtig für Bewerber: saubere Rasur

›  Wichtig für beide: tadellose Frisur

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-

ßen Unternehmen gern gesehen, da es dem Personalverantwortlichen 

eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-

mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du dich übersichtlich auf einen 

Blick vor:

 › Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst

 › Bewerbungsfoto

 › Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie E-Mail-Adresse und 

Telefonnummer

 › Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

Info: Gleichbehandlungsgesetz
Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 

(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewer-

bung. Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizu-

fügen. Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu die-

sem Ausbildungsplatz passt.

®
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zum Bankkaufmann für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf des Bankkaufmanns zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Altstadt, TT.MM. JJJJ

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 

Mia Mustermann

Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche 

Bewerbung einen besonders hohen Stellen-

wert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für 

einen Ausbildungsplatz ein, wird häufig be-

reits anhand des Anschreibens vorselektiert, 

welche Bewerbungen in die enge Auswahl 

gelangen. Als wichtigster Informationsträger 

präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 

Informationen der Bewerbung wie Kenntnis-

se, Fähigkeiten sowie Erfahrungen und gibt 

Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbe-

sondere wird dadurch deine Motivation für die 

Bewerbung herausgestellt.

Kurz & bündig
›  Achte beim Namen des Ansprech-

partners und des Unternehmens  

auf korrekte Schreibweise!

›  Verwende eine seriöse E-Mail- 

Adresse mit Vor- und Nachname.

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du 

unverzüglich auf eingehende E-Mails oder Te-

lefonate reagieren, verpasste Telefonanrufe 

solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist 

ausreichend.

Dos
Verfasse ein individuelles Schreiben unter Verwendung von 

Formulierungen wie

›  Ihre Anzeige im Musterstädter Tageblatt vom 12. Januar 2020 

hat mich angesprochen.

›  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich der Berufsbil-

dungsmesse Musterstadt über Ihr Ausbildungsplatzangebot 

informiert.

›  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungs- 

atlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot an Ausbildungsplät-

zen aufmerksam geworden.

Wähle einen eindeutigen Betreff mit 

der exakten Stellenbezeichnung und 

Kennziffer (wenn vorhanden).

Beginne dein Schreiben mit der korrek-

ten persönlichen Anrede und vergiss 

keinen Titel!

Im Anschriftenfeld platzierst du die Adresse mit dem 

Namen des Ansprechpartners, den du der Stellenanzei-

ge oder der Webseite des Unternehmens entnimmst.

Versieh dein Anschreiben mit deinen voll-

ständigen Kontaktdaten wie Name, Anschrift, 

Telefonnummer und E-Mail-Adresse.

Don’ts
Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine Formulierun-

gen, die sich auf jedes Unternehmen oder jede Branche beziehen:

›  Hiermit bewerbe ich mich um…

›  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…

›  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich aufmerksam gelesen

Einleitung: 2 bis 3 Sätze

›  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit einem Unternehmensangehöri-

gen), eine Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungsmesse oder auf ein Por-

trät in dieser Broschüre.

›  Warum bewirbst du dich genau auf diese Stelle? Betone deine Motiva-

tion für die Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe schlüssig deine 

Entscheidung für den angestrebten Beruf und für das Unternehmen.

Hauptteil: 4 bis 6 Sätze

›  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte Kandidat? Welche Argumen-

te sprechen dafür, dass du die richtige Person für den Ausbildungsplatz 

bist?

›  Stelle klar, dass du die genannten Anforderungen erfüllen und der Her-

ausforderung gewachsen sein wirst.

›  Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Eigenschaften zeichnen dich aus?

Schluss: 2 bis 3 Sätze

›  Schließe mit einer persönlich gefassten Formulierung ab, etwa „Über 

eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich“.

›  Beende das Anschreiben mit der Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

Auf das Anschreiben gehören Datum 

und Ort der Erstellung.

Unterschrift nicht vergessen!

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zum Bankkaufmann für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
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Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf des Bankkaufmanns zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Altstadt, TT.MM. JJJJ

Mia Mustermann  Neue Straße 5 | 12345 Altstadt   0123 4567890   mia.mustermann@abc.de 

Mia Mustermann

Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche 

Bewerbung einen besonders hohen Stellen-

wert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für 

einen Ausbildungsplatz ein, wird häufig be-

reits anhand des Anschreibens vorselektiert, 

welche Bewerbungen in die enge Auswahl 

gelangen. Als wichtigster Informationsträger 

präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 

Informationen der Bewerbung wie Kenntnis-

se, Fähigkeiten sowie Erfahrungen und gibt 

Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbe-

sondere wird dadurch deine Motivation für die 

Bewerbung herausgestellt.

Kurz & bündig
›  Achte beim Namen des Ansprech-

partners und des Unternehmens  

auf korrekte Schreibweise!

›  Verwende eine seriöse E-Mail- 

Adresse mit Vor- und Nachname.

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du 

unverzüglich auf eingehende E-Mails oder Te-

lefonate reagieren, verpasste Telefonanrufe 

solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist 

ausreichend.

Dos
Verfasse ein individuelles Schreiben unter Verwendung von 

Formulierungen wie

›  Ihre Anzeige im Musterstädter Tageblatt vom 12. Januar 2020 

hat mich angesprochen.

›  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich der Berufsbil-

dungsmesse Musterstadt über Ihr Ausbildungsplatzangebot 

informiert.

›  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungs- 

atlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot an Ausbildungsplät-

zen aufmerksam geworden.

Wähle einen eindeutigen Betreff mit 

der exakten Stellenbezeichnung und 

Kennziffer (wenn vorhanden).

Beginne dein Schreiben mit der korrek-

ten persönlichen Anrede und vergiss 

keinen Titel!

Im Anschriftenfeld platzierst du die Adresse mit dem 

Namen des Ansprechpartners, den du der Stellenanzei-

ge oder der Webseite des Unternehmens entnimmst.

Versieh dein Anschreiben mit deinen voll-

ständigen Kontaktdaten wie Name, Anschrift, 

Telefonnummer und E-Mail-Adresse.

Don’ts
Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine Formulierun-

gen, die sich auf jedes Unternehmen oder jede Branche beziehen:

›  Hiermit bewerbe ich mich um…

›  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…

›  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich aufmerksam gelesen

Einleitung: 2 bis 3 Sätze

›  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit einem Unternehmensangehöri-

gen), eine Zeitungsanzeige, eine Berufsbildungsmesse oder auf ein Por-

trät in dieser Broschüre.

›  Warum bewirbst du dich genau auf diese Stelle? Betone deine Motiva-

tion für die Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe schlüssig deine 

Entscheidung für den angestrebten Beruf und für das Unternehmen.

Hauptteil: 4 bis 6 Sätze

›  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte Kandidat? Welche Argumen-

te sprechen dafür, dass du die richtige Person für den Ausbildungsplatz 

bist?

›  Stelle klar, dass du die genannten Anforderungen erfüllen und der Her-

ausforderung gewachsen sein wirst.

›  Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Eigenschaften zeichnen dich aus?

Schluss: 2 bis 3 Sätze

›  Schließe mit einer persönlich gefassten Formulierung ab, etwa „Über 

eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich“.

›  Beende das Anschreiben mit der Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

Auf das Anschreiben gehören Datum 

und Ort der Erstellung.

Unterschrift nicht vergessen!

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

Mia Mustermann
Neue Straße 5
12345 Altstadt
0123 4567890
mia.mustermann@abc.de

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

Name, Anschrift, Kontaktdaten,

Geburtsdatum, Geburtsort,

Familienstand, Staatsangehörigkeit

Hobbys und Interessen

Ort, Datum und Unterschrift

Foto

Tätigkeiten und Qualifikationen

Schulischer WerdegangAls Überschrift wählst du zwischen 

„Lebenslauf“ oder dem lateinischen 

Pendant „Curriculum Vitae“.

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebenslauf 

ist die Basis einer erfolgreichen Bewerbung. 

Der Personalverantwortliche des Unterneh-

mens möchte ein möglichst genaues Bild von 

dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 

Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-

ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 

umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online-For-

mular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 

bei den klassischen Bewerbungsunterlagen!

Das Anschreiben enthält sowohl eine korrekte Anrede als auch eine ab-

schließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 

Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 

Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte Sei-

tenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 

Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung bei der 

zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kurz & bündig
›  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ 

starten!

›  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien 

umwandeln, damit die von dir gewählte Formatierung beim 

Empfänger beibehalten wird.

›  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine 

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist, z. B. 

Bewerbung.dein_Name_pdf.

›  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse, 

die deinen Vor- und Nachnamen enthält. 

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-

antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über den Bewerber dar, 

da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 

Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 

zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 

Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug zum ange-

strebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische Berufs-

erfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 

Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-

sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 

Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 

Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

Info: Beglaubigung
In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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mens möchte ein möglichst genaues Bild von 
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umfassen.
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Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online-For-
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da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. Deshalb fügst du 

Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Bescheinigungen über 

zusätzliche Qualifikationen und absolvierten Praktika bei. Belege zu 
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› Bewerbung mit K(l)ick  › Bewerbung mit K(l)ick
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Dos
›  ordentliche Frisur

›  dezentes Make-up

›  Bart: frisch rasiert

›  zum Berufsbild passende Kleidung

›  gebügelt (faltenfrei punktet)

›  farblich aufeinander abgestimmt

›  Schuhe: sauber

›  Brille geputzt, dezenter Schmuck

›  dezenter Duft

Stylingtipps

Für dein Bewerbungsgespräch musst du dich nicht verkleiden, solltest aber gewisse Vorgaben berücksichtigen.

Tipp: Falls dir Zweifel kommen, wählst du die Kleidung lieber zu fein als zu leger.

Don’ts
›  unfrisiert, strähnig

›  zu dick aufgetragene Schminke, knallige Farben, künstliche 

Wimpern, aufgeklebte Plastiknägel, ungepflegte Fingernägel

›  Flaum, Drei-Tage-Bart

›  Freizeitkleidung

›  knittrig, fleckig

›  Outfit zu groß oder zu klein

›  abgetragen

›  übertriebener (Mode-)Schmuck, Krawatte mit lustigem Motiv

›  schweres Parfüm oder aufdringliches Deo

Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsgespräch vor!  
Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht,  
deine Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge nun persönlich deine Gesprächspartner:

 › Informiere dich umfassend über das Unternehmen, dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und historische Entwicklung.

 › Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.

 › Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck. Halte dich an den Dresscode der Branche.

 › Achte auf eine normale Körperhaltung und verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

 › Sei pünktlich.

 › Beachte grundlegende Etikette-Regeln: Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

 › Schalte dein Mobiltelefon aus.

 › Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

 › Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der Begrüßung möchte dein Gegenüber eine angenehme Ge-

sprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich in allgemeinen Fragen. 

Wundere dich also nicht über banale Fragen. Vielleicht wird man Dir 

zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die Geschichte des Betriebs ge-

ben. Nimm alle gebotenen Informationen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 

Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 

Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-

nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 

Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 

vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:

 › Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?

 › Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?

 › Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?

 › Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken über passende Antworten machen.

Kurz & bündig
›  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche 

später noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

›  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der 

Vergütung erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht 

direkt selbst an.

›  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 

sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 

Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 

Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 

von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 

muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung durch das Ein-

bringen eigener Fragen zu dokumentieren. Erkundige dich z. B. zu fol-

genden Themen:

 › In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?

 › Wer ist Ihr Ansprechpartner oder Mentor?

 › Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?

 › Wo befindet sich die Berufsschule?

 › Wie lange dauert die Probezeit?

 › Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?

 › Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?

 › Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt die Ausbildung in 

dem betreffenden Unternehmen?

 › Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ 

So oder ähnlich signalisiert der Personalverantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung etwas noch 

nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

› Vorstellungsgespräch  › Vorstellungsgespräch
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Dos
›  ordentliche Frisur

›  dezentes Make-up

›  Bart: frisch rasiert

›  zum Berufsbild passende Kleidung

›  gebügelt (faltenfrei punktet)

›  farblich aufeinander abgestimmt

›  Schuhe: sauber

›  Brille geputzt, dezenter Schmuck

›  dezenter Duft

Stylingtipps

Für dein Bewerbungsgespräch musst du dich nicht verkleiden, solltest aber gewisse Vorgaben berücksichtigen.

Tipp: Falls dir Zweifel kommen, wählst du die Kleidung lieber zu fein als zu leger.

Don’ts
›  unfrisiert, strähnig

›  zu dick aufgetragene Schminke, knallige Farben, künstliche 

Wimpern, aufgeklebte Plastiknägel, ungepflegte Fingernägel

›  Flaum, Drei-Tage-Bart

›  Freizeitkleidung

›  knittrig, fleckig

›  Outfit zu groß oder zu klein

›  abgetragen

›  übertriebener (Mode-)Schmuck, Krawatte mit lustigem Motiv

›  schweres Parfüm oder aufdringliches Deo

Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsgespräch vor!  
Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht,  
deine Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge nun persönlich deine Gesprächspartner:

 › Informiere dich umfassend über das Unternehmen, dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und historische Entwicklung.

 › Präge dir die Namen deiner Ansprechpartner ein.

 › Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen deinem Gesprächspartner seinen ersten Eindruck. Halte dich an den Dresscode der Branche.

 › Achte auf eine normale Körperhaltung und verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

 › Sei pünktlich.

 › Beachte grundlegende Etikette-Regeln: Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

 › Schalte dein Mobiltelefon aus.

 › Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

 › Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der Begrüßung möchte dein Gegenüber eine angenehme Ge-

sprächsatmosphäre schaffen. Das äußert sich in allgemeinen Fragen. 

Wundere dich also nicht über banale Fragen. Vielleicht wird man Dir 

zusätzlich noch einen kurzen Einblick in die Geschichte des Betriebs ge-

ben. Nimm alle gebotenen Informationen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 

Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit und zu deiner bisherigen 

Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblingsfächern. Auch Informatio-

nen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen sich als Gesprächsthemen. 

Die meisten der im Vorstellungsgespräch gestellten Fragen lassen sich 

vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:

 › Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?

 › Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?

 › Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?

 › Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken über passende Antworten machen.

Kurz & bündig
›  Mache dir Notizen, evtl. kommt der Personalverantwortliche 

später noch einmal auf ein Gesprächsthema zurück!

›  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der 

Vergütung erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht 

direkt selbst an.

›  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

Zeige Interesse!

Dein Gesprächspartner wird sich nun für deine Stärken und Schwächen 

sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund zur 

Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten kannst. 

Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Kennenlernen 

von Unternehmen und Bewerber, d. h. auch die Chemie untereinander 

muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung durch das Ein-

bringen eigener Fragen zu dokumentieren. Erkundige dich z. B. zu fol-

genden Themen:

 › In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?

 › Wer ist Ihr Ansprechpartner oder Mentor?

 › Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?

 › Wo befindet sich die Berufsschule?

 › Wie lange dauert die Probezeit?

 › Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?

 › Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?

 › Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt die Ausbildung in 

dem betreffenden Unternehmen?

 › Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ 

So oder ähnlich signalisiert der Personalverantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung etwas noch 

nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

› Vorstellungsgespräch  › Vorstellungsgespräch
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Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. Vom Finanzamt erhältst du ein Informa-

tionsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicherten Daten. Diese Angaben kann der Arbeitgeber über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialversicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeits-

losenversicherung) und garantiert die richtige Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Ren-

tenversicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozi-

alversicherungsausweis zusendet. Diesen legst du vor Aufnahme 

der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbil-

dung. Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben 

bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die 

Krankenversicherungspflicht. Du kannst deine Krankenversiche-

rung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 

wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch 

ausgestellt und zugesendet. Dein Ausbildungsbetrieb benötigt 

spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 

Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu kön-

nen, braucht dein Ausbilder Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutz- 

gesetz ist für alle unter 18-Jährigen, die eine duale Ausbildung 

beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese ab-

solviert man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Beschei-

nigung als Beweis für die gesundheitliche Eignung wird dem 

Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Le-

bensmittelbranche oder im Gesundheitswesen) benötigen auch 

Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstra-

fen einer Person ist nur für bestimmte Berufe erforderlich. Falls 

dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt, forderst 

du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Glückwunsch - der Ausbildungsvertrag ist unterschrieben! 

Erforderliche 
Unterlagen 
Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge Papierkram.  
Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es bekommst und was du  
deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Info: Finanzielle Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbildungsvergütung erhältst,  

besteht ggf. Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB): Bei einer betrieblichen oder 

außerbetrieblichen Berufsausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf, wenn du aufgrund der Entfernung zum Be-

trieb nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. Wichtig: BAB  

kann nicht gewährt werden bei einer schulischen Ausbildung 

(z. B. Ergotherapeut/in). Zuständig: Arbeitsagentur

Vermittlungsbudget: Für entstandene Kosten bei der Suche 

nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für die Bewerbung,  

einen ausbildungsbedingten Umzug, bestimmte Arbeits- 

mittel und Nachweise). Zuständig: Arbeitsagentur

Leistungen nach BAföG: Bei bestimmten schulischen Aus-

bildungen. Zuständig: Amt für Ausbildungsförderung der  

Kommunal- oder Kreisverwaltung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld: Wird i. d.R. bis zum 18. Geburtstag eines Kindes 

gezahlt. Unter bestimmten Bedingungen können deine  

Eltern während deiner Ausbildung bis zu deinem 25. Lebens- 

jahr Kindergeld erhalten. Auch eine Auszahlung an dich  

ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. Zuständig: 

Arbeitsagentur

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht 

für eine betriebliche Ausbildung oder ein Stu-

dium entscheiden konnte, findet in einem 

dualen Studium den perfekten Kompromiss. 

Ein duales Studium verknüpft Theorie- mit 

Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kom-

bination bei jungen Leuten und Arbeitgebern 

größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs kennen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 

Hintergrundwissen.

Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im Betrieb. Theorie und 

Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. Dafür muss die Aus-

bildung an beiden Lernorten organisatorisch koordiniert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, an 

einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundesländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In einigen 

Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten arbeiten häufig 

mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung sammeln

Das Duale Studium 

Info
Das Spektrum an Fachbereichen im dualen Studium umfasst z. B. BWL, Finanzen & 

Management, Ingenieurwesen & Technik, Informatik & IT, Gesundheit & Fitness, Medien 

& Kommunikation, Pädagogik & Soziales, Tourismus & Event, Verwaltung & öffent-

licher Dienst. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & 

Management.

Kurz & bündig
Vorteile des dualen Studiums

›  Praxisnähe

›  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit

›  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt

›  Knüpfen von Geschäftskontakten

›  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem 

Studium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind 

Betrieb, Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei 

Abschlüsse: den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Ab-

schluss von der zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Ge-

samtausbildungszeit von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen 

wird durch die spezielle Struktur und Organisation eines dualen Studi-

ums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis-

phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-

dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-

gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig: Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die praktischen Seiten des 

Berufs vermittelt, kann ein duales Studium nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, 

sich rechtzeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Ausbildungsplatz (beim 

ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) 

zu bewerben. Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder Akademie neben 

der erforderlichen Zugangsberechtigung auch der entsprechende Vertrag mit dem Praxispart-

ner vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale Organisation 

oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der Praxis 

ausgebildet – und erhalten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

› Erforderliche Unterlagen  › Das duale Studium
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Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. Vom Finanzamt erhältst du ein Informa-

tionsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicherten Daten. Diese Angaben kann der Arbeitgeber über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialversicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeits-

losenversicherung) und garantiert die richtige Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Ren-

tenversicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozi-

alversicherungsausweis zusendet. Diesen legst du vor Aufnahme 

der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbil-

dung. Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben 

bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die 

Krankenversicherungspflicht. Du kannst deine Krankenversiche-

rung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 

wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch 

ausgestellt und zugesendet. Dein Ausbildungsbetrieb benötigt 

spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 

Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu kön-

nen, braucht dein Ausbilder Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutz- 

gesetz ist für alle unter 18-Jährigen, die eine duale Ausbildung 

beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese ab-

solviert man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Beschei-

nigung als Beweis für die gesundheitliche Eignung wird dem 

Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Le-

bensmittelbranche oder im Gesundheitswesen) benötigen auch 

Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstra-

fen einer Person ist nur für bestimmte Berufe erforderlich. Falls 

dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt, forderst 

du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Glückwunsch - der Ausbildungsvertrag ist unterschrieben! 

Erforderliche 
Unterlagen 
Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge Papierkram.  
Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es bekommst und was du  
deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Info: Finanzielle Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbildungsvergütung erhältst,  

besteht ggf. Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB): Bei einer betrieblichen oder 

außerbetrieblichen Berufsausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf, wenn du aufgrund der Entfernung zum Be-

trieb nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. Wichtig: BAB  

kann nicht gewährt werden bei einer schulischen Ausbildung 

(z. B. Ergotherapeut/in). Zuständig: Arbeitsagentur

Vermittlungsbudget: Für entstandene Kosten bei der Suche 

nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für die Bewerbung,  

einen ausbildungsbedingten Umzug, bestimmte Arbeits- 

mittel und Nachweise). Zuständig: Arbeitsagentur

Leistungen nach BAföG: Bei bestimmten schulischen Aus-

bildungen. Zuständig: Amt für Ausbildungsförderung der  

Kommunal- oder Kreisverwaltung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld: Wird i. d.R. bis zum 18. Geburtstag eines Kindes 

gezahlt. Unter bestimmten Bedingungen können deine  

Eltern während deiner Ausbildung bis zu deinem 25. Lebens- 

jahr Kindergeld erhalten. Auch eine Auszahlung an dich  

ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. Zuständig: 

Arbeitsagentur

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht 

für eine betriebliche Ausbildung oder ein Stu-

dium entscheiden konnte, findet in einem 

dualen Studium den perfekten Kompromiss. 

Ein duales Studium verknüpft Theorie- mit 

Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kom-

bination bei jungen Leuten und Arbeitgebern 

größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs kennen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 

Hintergrundwissen.

Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im Betrieb. Theorie und 

Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abgestimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. Dafür muss die Aus-

bildung an beiden Lernorten organisatorisch koordiniert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, an 

einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundesländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In einigen 

Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten arbeiten häufig 

mit festen Unternehmenspartnern zusammen.

Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung sammeln

Das Duale Studium 

Info
Das Spektrum an Fachbereichen im dualen Studium umfasst z. B. BWL, Finanzen & 

Management, Ingenieurwesen & Technik, Informatik & IT, Gesundheit & Fitness, Medien 

& Kommunikation, Pädagogik & Soziales, Tourismus & Event, Verwaltung & öffent-

licher Dienst. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & 

Management.

Kurz & bündig
Vorteile des dualen Studiums

›  Praxisnähe

›  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit

›  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt

›  Knüpfen von Geschäftskontakten

›  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem 

Studium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind 

Betrieb, Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei 

Abschlüsse: den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Ab-

schluss von der zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Ge-

samtausbildungszeit von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen 

wird durch die spezielle Struktur und Organisation eines dualen Studi-

ums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis-

phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-

dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-

gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig: Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die praktischen Seiten des 

Berufs vermittelt, kann ein duales Studium nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, 

sich rechtzeitig vor Studienbeginn bei einem Praxispartner um einen Ausbildungsplatz (beim 

ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) 

zu bewerben. Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder Akademie neben 

der erforderlichen Zugangsberechtigung auch der entsprechende Vertrag mit dem Praxispart-

ner vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um ein Unternehmen, eine soziale Organisation 

oder eine staatliche Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der Praxis 

ausgebildet – und erhalten vom Praxispartner eine Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

› Erforderliche Unterlagen  › Das duale Studium
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Berufsprofile
Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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  © Africa Studio - Fotolia.com

Befördern von Personen und Gütern mit LKW, Linien- oder Reisebus-

sen oder PKW • Routen planen unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Vorschriften im Güter- und Personenverkehr • Vor Antritt jeder Tour 

Überprüfung des Fahrzeugs auf Sicherheit • Im Güterverkehr Beladen 

des LKW und Sichern der Fracht sowie Prüfen der Begleitpapiere • Im 

Personenverkehr Einhalten des Personenbeförderungsgesetzes • Ein-

haltung der Lenk- und Ruhezeiten • Wartung und Reparatur von me-

chanischen und elektrischen Systemen im Fahrzeug • Unfallstellen vor-

schriftsmäßig absichern

Arbeitgeber sind Transportunternehmen, z. B. im Personen-Nah- 

oder Fernverkehr bei kommunalen Verkehrsbetrieben, bei Bus-Rei-

seunternehmen oder bei einem Taxibetrieb. Im Güterverkehr bieten 

Speditionen Arbeitsplätze. Auch Post- und Kurierdienste stellen Be-

rufskraftfahrer (m/w/d) ein.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Interesse an Technik • 

Handwerkliches Geschick • Belastbarkeit • Verantwortungsbewusst-

sein • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Güterverkehr und in der Personenbeförderung

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Berufskraftfahrer (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 9

© pressmaster - Fotolia.com

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze 

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene 

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für 

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Finde jetzt 
Ausbildungsplätze und 

Ausbildungsbetriebe 
in deiner Region! 

®

24 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe



  © Dan Race - Fotolia.com

Bodenleger (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 25

Ausstatten von Wohn- und Büroräumen, Schulen, Empfangs-, Sit-

zungs- und Festsälen und anderen Innenräumen mit Teppich-, Lin-

oleum-, PVC- und Korkböden oder Belägen aus anderem Material wie 

Laminat oder Fertigparkett • Instandsetzen älterer oder beschädigter 

Bodenbeläge • Berechnen der Flächen und des Materialbedarfs mit Li-

nealen, Stahlwinkeln und Ultraschallentfernungsmessern • Transpor-

tieren der Platten oder Rollen zum Einsatzort • Prüfen des Untergrunds 

vor dem Auslegen • Glätten bzw. Ausgleichen des Untergrunds und 

Herstellen von Unterbodenkonstruktionen • Zuschneiden der Beläge 

mit Spezialmessern oder Scheren, anschließendes Verkleben auf dem 

vorbereiteten Untergrund • Anbringen von Sockel- und Wandabschlüs-

sen • Reinigen und Versiegeln der Böden • Säubern der Werkzeuge und 

Arbeitsgeräte

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe, die Fußböden bzw. 

Parkett verlegen bzw. verkaufen, Raumausstatter oder Warenhäu-

ser mit entsprechenden Abteilungen, Trockenbauunternehmen oder 

Messebaubetriebe.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Technik • Technische Begabung • Hand-

werkliches Geschick • Räumliches Vorstellungsvermögen • Gute Auge-

Hand-Koordination • Sorgfalt • Beobachtungsgenauigkeit • Selbst-

ständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

werde-ein-heinrich-schmid.de

Bewirb dich unter:
sindel�ngen@heinrich-schmid.de

Wir bilden aus in den Bereichen:

Maler und Lackierer
Trockenbaumonteur
Bodenleger
Bautenschützer

Werde ein
Heinrich Schmid.

Weiterbildung 
ohne Ende.

Vom Lehrling zum Meister 
zum Regionalleiter. 

Bei Heinrich Schmid gibt 
es keine Grenzen 

sein eigener Chef zu 
werden.

25* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

� ›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe



  © kasto - Fotolia.com

Chemische Prozesse untersuchen • Nach Anweisung Planen und Durch-

führen von Versuchsabläufen und -reihen, entweder präparativ (in der 

Forschung) oder analytisch (in der Qualitätskontrolle) • Protokollieren 

und Auswerten der Ergebnisse • Bedienen der Laboreinrichtungen und 

Computer • Reinigen und Identifizieren von Stoffen • Überprüfen von 

organischen und anorganischen Stoffen samt Erstellung von entspre-

chenden Präparaten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in den Forschungs- 

und Entwicklungslaboren der Chemie- und Pharmaindustrie, der 

Farben- und Lackindustrie, der Kosmetik- oder Nahrungsmittelindus-

trie, des Weiteren in Unternehmen der Krankenhaushygiene und in 

Umweltämtern.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Chemie, Deutsch, Englisch • Analytisch-

logische Denkweise • Zuverlässigkeit • Verantwortungsbewusstsein • 

Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Chemielaborant (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 26

PFINDER KG  •  Rudolf Diesel Str. 14  •  71032 Böblingen

THINKING AHEAD SINCE 1884.

Der Start bei PFINDER
Die PFINDER KG ist ein weltweit erfolgreiches, mittelstän-
disches Familienunternehmen und Marktführer auf dem 
Gebiet der Wachs-Hohlraumkonservierung mit ca. 170 Mit  - 
arbeitern an unseren Standorten in Deutschland, USA, 
China und Mexiko. Unseren Kunden bieten wir Korrosions-
schutzprodukte und Engineering Leistungen sowie zerstö-
rungsfreie Werkstoffprüfungen im Automotive- und Indust-
riesegment an.

 Du hast Interesse an:
•  einer fundierten, anspruchsvollen und 

praxisbezogenen Ausbildung?
•  spannenden und abwechslungsreichen Aufgaben 

in einem global agierenden Familienunternehmen, 
bei dem die Mitarbeiter im Fokus stehen?

•   einem vielseitigen Arbeitsplatz mit Perspektive 
nach dem Abschluss Deiner Ausbildung?

•  persönlicher Förderung und gemeinsamen 
Arbeiten im Team?

Unser erfahrenes Ausbildungsteam vermittelt mit seiner lang-
jährigen Fachkenntnis und Erfahrung chemisches und techni-
sches Know how in folgenden Ausbildungsberufen:

       Chemielaborant (m/w/d) 
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre  
(Eine Verkürzung auf 3 Jahre ist möglich)

 Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d) 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

 Industriekaufmann (m/w/d) 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
(Eine Verkürzung auf 2,5 Jahre ist möglich)

Deine Bewerbung an PFINDER:
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann bewirb Dich auf  
unsere freien Ausbildungsstellen unter bewerbung@pfinder.de.
Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!
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  © Yuri Arcurs - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 37

Dipl. Rechtspfleger (m/w/d)

  © highwaystarz - Fotolia.com

Zuständig für die elektronische Ausstattung von Gebäuden • Kon-

zipieren von Systemen • Installieren von Stromversorgungsanlagen, 

Beleuchtungsanlagen und Anlagen der Steuerungs- und Regelungs-

technik wie Klimaanlagen und Heizungssysteme, Alarm- und Blitz-

schutzanlagen, Datennetze • Aufstellen und Inbetriebnahme von 

Geräten • Durchführen der Wartung als vorbeugende Maßnahme der In-

standhaltung von Geräten und Anlagen (z. B. Prüfung der elektrischen 

Sicherheitseinrichtungen, ggf. Ermittlung der Ursachen der Störung, 

Austausch von Verschleißteilen) • Kontrolle sämtlicher Anschlüsse 

nach Installation und Montage von Geräten • Einweisung der Kunden in 

die Bedienung der Anlage

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen für 

Elektroinstallation oder Immobilien- und Gebäudewirtschaft.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches Ver-

ständnis • Handwerkliches Geschick • Abstrakte und logische Denkwei-

se • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Handwerk und Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Elektroniker für  
Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 64

Übernehmen von Führungsaufgaben in der Justizverwaltung • Tref-

fen von gerichtlichen Entscheidungen als selbstständiges Organ der 

Rechtspflege in den ihnen übertragenen Bereichen der freiwilligen und 

streitigen Gerichtsbarkeit, z. B. im Nachlass-, Betreuungs- und Vor-

mundschafts-, Grundbuch- oder Registerrecht sowie bei Zwangsvoll-

streckungen • Aufnehmen von Klageanträgen, -erwiderungen und ähn-

lichen Schriftsätzen • Festsetzen von Verfahrenskosten • Bearbeiten 

von Mahn- und Vollstreckungsbescheiden • Entscheiden über Pfändun-

gen • Leiten von Gerichtsterminen und Gläubigerversammlungen bei 

Zwangsversteigerungen sowie Verfahren nach der Insolvenzordnung •  

Zuständig für die Strafvollstreckung bei den Staatsanwaltschaften • 

Übernehmen von Aufgaben in der Personal- und Haushaltsabteilung 

im m Bereich der Justizverwaltung

Arbeitsplätze bieten Gerichte, Staatsanwaltschaften, Justizverwal-

tungen oder Bildungseinrichtungen der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil

Abitur, Fachhochschulreife oder ein anderer zum Hochschulzugang 

berechtigender Bildungsstand • Gesetzliche Voraussetzungen für die 

Berufung in ein Beamtenverhältnis (z. B. gesundheitliche Eignung) • 

Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch • Entscheidungsfähigkeit • 

Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Vorbereitungsdienst, der in der Regel als 3-jähriges Diplomstudium or-

ganisiert ist. Die Ausbildung ist durch Verordnungen der Bundesländer 

geregelt und führt zu einer Laufbahn- bzw. Rechtspflegerprüfung.

Zeitraum

3 Jahre
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setzungen siehe 
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GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT - GESTALTEN WIR DIE WELT VON MORGEN

Wir sind Advantest
Advantest ist der führende Hersteller von automati-
schen Test- und Messgeräten, die bei der Entwick-
lung und Produktion von Halbleitern eingesetzt 
werden.
Mit über 5000 Mitarbeitern weltweit, an vielen Stand-
orten rund um den Globus, entwickeln wir innovative 
Testlösungen auf höchstem technologischen Niveau – 
flexibel, kundenorientiert und kompetent.

Unsere Produkte
Ob 5G, Internet der Dinge (IoT), Künstliche Intelligenz 
(KI), autonomes Fahren - die winzigen Chips in all den 
Produkten werden stets komplexer und leistungsfähi-
ger. Sie erledigen unzählige Aufgaben in einer atem-
beraubenden Geschwindigkeit.
Jeder Chip eines High-Tech Produktes durchläuft in 
allen Phasen des Entwicklungs- und Produktionspro-
zesses zahlreiche komplexe Tests. Die Halbleiter-
testgeräte von Advantest stellen dabei die einwand-
freie Funktion  der elektronischen Bauteile sicher.

Wir gestalten die Welt von morgen
Einen der wichtigsten Forschungs- und Entwick-
lungsstandorte von Advantest gibt es in Böblingen.
Hier werden neueste Technologien im Bereich Halb-
leitertest für namhafte Kunden weltweit entwickelt. 
Hochqualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind 
hierbei der Schlüssel zu unserem Erfolg.

Einstiegsmöglichkeiten
• Ausbildungen:
   - Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)
   - Industriekaufmann (m/w/d)

• Duale Studiengänge: 
    - Bachelor of Engineering Elektrotechnik 
   - Bachelor of Science Informationstechnik 
   - Bachelor of Engineering Mechatronik 
   - Bachelor of Arts BWL-Digital Business 
     Management 

• Praktika und Werkstudententätigkeiten 

Mehr Infos unter: www.advantest.com
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  © Nomad_Soul - Fotolia.com

Produktionsabläufe in der Herstellung und Instandhaltung von infor-

mations-, kommunikations- und medizintechnischen Geräten planen, 

steuern und überwachen • Erstellen von Fertigungsunterlagen • Ein-

richtung von Produktions- und Prüfmaschinen • Herstellung von Kom-

ponenten und Geräten samt Inbetriebnahme • Wartung und Reparatu-

ren • Qualitätssicherung • Unterstützung von Technikern, Ingenieuren 

und Entwicklern bei der Umsetzung von Aufträgen • Hardwarekom-

ponenten montieren • Installieren und Konfigurieren von gerätespezi-

fischer Software • Kundenberatung und Einführung in die Anwendung 

der Geräte

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen 

für Fahrzeugelektronik oder Medizintechnik. Die Arbeitsplätze be-

finden sich in Produktionshallen, Werkstätten oder Labors von 

Industriebetrieben.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Informatik, Werken/Technik • Tech-

nisches Verständnis • IT-Kenntnisse • Sorgfalt • Geschicklichkeit • 

Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Elektroniker für  
Geräte und Systeme (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 28, 55

Analysieren von Kundenanforderungen zwecks spezifischer Beratung •  

Planen und Installieren von Telefon- und Alarmanlagen, Internet- und 

Überwachungssystemen sowie anderen Systemen der Kommunika-

tions- und Sicherheitstechnik • Konfigurieren elektronischer Baugrup-

pen oder Rechner, die der Automatisierung und Fernsteuerung von 

gebäudetechnischen Anlagen dienen (z. B. Zutrittskontrollanlagen) • 

Installieren von Netzwerken und Softwarekomponenten • Anpassen 

der Software und Durchführen von Programmtests • Prüfen der elekt-

rischen Schutzmaßnahmen und Sicherheitseinrichtungen zur Gewähr-

leistung eines sicheren Systembetriebs • Inbetriebnahme der Anlagen 

und Einweisen der Nutzer in die Bedienung • Analyse von Störungen in 

den Systemen • Durchführen technischer Inspektionen und Wartung 

der Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 

Elektrotechnikerhandwerks, bei Netzbetreibern, bei Herstellern von 

Büromaschinen und EDV-Anlagen, die Installationsarbeiten anbieten, 

sowie in Ausbaubetrieben, die Kabel, Beleuchtungs- und Signalanla-

gen installieren.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Informatik, Werken/Technik • 

Technisches Verständnis • Abstrakte und logische Denkweise • Hand-

werkliches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Sorgfalt • 

Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

  © luchshen - Fotolia.com

Elektroniker für  
Informations- und  
Telekommunikationstechnik (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 64
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Herzlich willkommen im Raum für Taten und Talente  
 

Die Stadt Böblingen bildet seit Jahren sehr erfolgreich in den Berufen Verwaltungsfachangestellte/r, 

Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste und Erzieher/-innen aus. 

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Möglichkeiten zur Ableistung eines Freiwilligen Sozialen Jahres oder eines 
Gemeinnützigen Bildungsjahres. Auch Studieninteressierten bieten sich vielfältige Möglichkeiten. Wer die 
klassische Beamtenlaufbahn im gehobenen Dienst einschlägt und das Studium „Public Management“ absolviert, 
kann das Einführungs- oder ein Vertiefungspraktikum machen. Auch als dualer Partner der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg ist die Stadtverwaltung Böblingen im Studiengang „Soziale Arbeit“ mit den Fachrichtungen 
„Kinder- und Jugendarbeit“ oder „Elementarpädagogik“ ein bewährter und beliebter Ausbildungsbetrieb. 

Besonders wichtig ist es der Stadtverwaltung, dass die jungen Talente in der Ausbildung ihre Persönlichkeit 
weiterentwickeln. Denn ganz im Sinne des Slogans „Stadt Böblingen - Raum für Taten und Talente“ sollen sie die 
Möglichkeit erhalten, sich vielfältig einzubringen und ihre Fähigkeiten zu entfalten. 

 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R 
 
Kennenlernen und Mitarbeit in 
verschiedenen Bereiche der 
städtischen Verwaltung wie:  
 
w Finanzverwaltung 
w Ordnungsverwaltung 
w Sozialverwaltung 
w Personalbereich 
w Organisationsbereich 
w Bauverwaltung 

 
Bewerbungsschluss: 30.09 
 

FACHANGESTELLTE/R FÜR MEDIEN- 
UND INFORMATIONSDIENSTE  
MIT DER FACHRICHTUNG BIBLIOTHEK 
 
w Beschaffung, Erschließung 

und Bereitstellung von 
Bibliotheksbeständen 

w Arbeiten mit Digitalen Medien 
w Kundeninformation 
w Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 
Bewerbungsschluss: 30.09 

PRAXISINTEGRIERTE AUSBILDUNG  
ZUM/ZUR ERZIEHER/IN (PIA) 
 
w Begleitung und Unterstützung 

von Kindern in ihrer persönlichen 
Entwicklung 

w Drei Handlungskonzepte:  
Early Excellence (EEC), Infans, 
Bildungs- und Lerngeschichte 

w Sprachförderung  
w Einblicke und Mitarbeit in einer 

Kindertagesstätte 
 
Bewerbungsschluss: 31.05 

 

 
 

 
 

  
 
 

 

 

 

Neugierig?  

Weitere Informationen gibt es auf unserer 
Homepage unter 

 www.boeblingen.de/Ausbildung!  
 

 

 

www.boeblingen.de

Stadt Böblingen
Raum für Taten und Talente



  © Robert Kneschke - Fotolia.com

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen • Beobachten des Verhaltens der Schützlinge als Basis 

für individuelle Maßnahmen • Vorbereiten pädagogischer Maßnah-

men • Fördern altersgemäßer Lern- und Sozialprozesse • Führen von 

Beratungsgesprächen • Unterstützung in Konfliktsituationen • Doku-

mentieren der Erziehungsmaßnahmen und Ergebnisse • Austausch mit 

Fachleuten (z. B. aus den Bereichen Medizin und Psychologie) • Zusam-

menarbeit mit Behörden (z. B. Erstellen von Gutachten für das Jugend-

amt) • Unterstützung bei Körperpflege und Versorgung • Koordinieren 

der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Arbeitsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und Horten, 

Kinder- und Jugendwohnheimen, Familien- und Suchtberatungsstel-

len, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen mit Behinderung 

geboten.

Bewerberprofil

Realschulabschluss und entweder abgeschlossene Ausbildung oder 

mehrjährige für die Aus- bzw. Weiterbildung förderliche Berufstätig-

keit, alternativ Hochschul- oder Fachhochschulreife in Verbindung mit 

einer mehrmonatigen einschlägigen Tätigkeit • Gute Noten in Deutsch, 

Kunst, Musik • Durchsetzungsvermögen • Konfliktfähigkeit • Organisa-

tionstalent • pädagogisches Geschick • Verantwortungsbewusstsein

Ausbildungsart

Schulische Aus- bzw. Weiterbildung an Fachschulen, Fachakademien, 

Berufsfachschulen und Berufskollegs sowie Begleit- oder Blockprakti-

ka in sozialpädagogischen Einrichtungen (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum

Vollzeit 2–4 Jahre, Teilzeit 3–6 Jahre

Erzieher (m/w/d)

Ausbildungsangebote Seite: 30, 32

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

  © wavebreakmedia - Shutterstock.com

Zuständig für Sicherheit und Ordnung im Schwimmbad • Organisation 

des Badebetriebs • Überwachung und Betreuung der Badegäste: Not-

fälle erkennen, Menschen aus dem Wasser retten, Wasserrettungs- 

und Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten bzw. durchführen • Schwimm-

unterricht erteilen, Sport- und Spielmöglichkeiten anbieten • Sichern 

der Betriebsabläufe bädertechnischer Anlagen: Kontrolle der Wasser-

qualität, Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten, Wartung der Spiel- 

und Sportgeräte, Pflege der Grünanlagen und Freiflächen • Beteiligung 

an Verwaltungsaufgaben und Öffentlichkeitsarbeit

Arbeitgeber sind alle Arten von Frei- und Hallenbädern, aber auch Fit-

ness-Studios, Wellnesshotels oder Seniorenheime. Tätigkeitsbereich 

im Freien oder auch in geschlossenen Räumen, z. B. im Büro.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Biologie, Chemie, Physik, Sport • 

Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgabe und Aufmerksam-

keit • Konfliktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und pädagogisches 

Geschick • Körper- und Selbstbeherrschung • Sprachliches Verständnis 

und Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Bereich von Bäderbetrieben

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 32

Fachangestellter für  
Bäderbetriebe (m/w/d)
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Wir leben

Vielfalt und Zuverlässigkeit, Weiterentwicklung und Sicherheit

Mit Kindern 
arbeiten

Zukunft 
gemeinsam 

gestalten

Modernen 
Service bieten

Vielfalt!

Wir bieten jungen, motivierten und engagierten Menschen einen 
qualifizierten Einstieg in das Berufsleben.

Absolventen aller Schularten profitieren im Rathaus von einer 
interessanten und praxisnahen Ausbildung oder einem dualen Studiengang.

Ganz nach Ihren Neigungen und Fähigkeiten reichen die Möglichkeiten 
dabei von einem Berufspraktikum im Anerkennungsjahr über die praxisnahe 
Ausbildung in verschiedenen Fachbereichen – mit kaufmännischem oder 
handwerklichem Schwerpunkt – bis zum gehobenen Verwaltungsdienst  
(BA - Public Management).

Außerdem im Angebot: Zusätzliche Exkursionen, Fortbildungen und 
Zusatzqualifikationen, wie etwa der Erwerb der Fachhochschulreife.  
Je nach Schulabschluss kann bei guten Leistungen die Ausbildungszeit 
verkürzt werden.

Wir bieten Ihnen Abwechslung, Gemeinschaft und Spaß bei der Arbeit,  
einen modernen Arbeitsplatz und Zukunftsperspektive: denn die  
Übernahme in ein Angestelltenverhältnis ist unser Ziel.

Entdecken Sie Ihr passendes Angebot bei den 
insgesamt 128 Ausbildungs- und Praktikumsplätzen 
unter www.leonberg.de/ausbildung

Menschen 
für Leonberg 

begeistern

32



  © ty - Fotolia.com

Mitwirken beim Aufbau und bei der Pflege von Bibliotheksbeständen • 

Beraten von Kunden im Benutzerservice • Mitarbeiten bei der Auswahl 

von Neuanschaffungen anhand von Bibliografien, Verlagskatalogen 

bzw. Vorschlags- und Auswahllisten • Inventarisieren bzw. Regis-

trieren von Neuzugängen am Rechner zwecks Systematisierung • Bi-

bliothekarisches Aufbereiten der Medien formal und inhaltlich durch 

Titelaufnahme, Klassifizierung und Schlagwortzuteilung • Einordnen 

der Medien an den entsprechenden Standorten • Pflegen vorhandener 

Bibliotheksbestände • Wahrnehmen der mit dem Verleih verbundenen 

Verwaltungsarbeiten (z. B. An- und Abmelden von Benutzern, Ausstel-

len von Benutzerausweisen, Bearbeiten von Mahnungen) • Mitwirken 

an der Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Vorbereiten und Durchführen von 

Ausstellungen und Veranstaltungen)

Arbeitsplätze finden sich in der öffentlichen Verwaltung, in Stadt- 

und Behördenbibliotheken, an Hochschulen oder in Museen, in Werks- 

und Betriebsbibliotheken größerer Unternehmen, in Kirchenbiblio-

theken und in Verlagen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Englisch • Planungs- und Organisationsta-

lent • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen sowie Recht-

schreibsicherheit • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 

Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Fachangestellter für Medien-  
und Informationsdienste (m/w/d)
Fachrichtung Bibliothek

Ausbildungsangebote Seite: 30, 32

Verantwortlich für die Planung und Konfiguration von IT-Systemen • 

Installieren und Einrichten von Hardwarekomponenten, Betriebssys-

temen und Netzwerken entsprechend Kundenanforderung • Vernetzen 

von Hard- und Softwarekomponenten • Bei auftretenden Störungen 

mit modernen Diagnosesystemen Fehler ermitteln und fachgerecht 

beseitigen • Konzipieren von Arbeitsanweisungen für Benutzer und 

Netzwerkadministratoren • Einweisen der internen und externen Be-

nutzer • Gewährleistung der Sicherheit von Netzwerken durch Filter-

programme, Antivirenprogramme und Verschlüsselungstechniken •  

Planen und Realisieren von IT-Sicherheitsmaßnahmen • Lösen von 

Anwendungs- und Systemproblemen • Dokumentieren aller Vorgänge 

zum Nachvollzug aller Arbeitsschritte

Arbeitsplätze bieten Unternehmen der IT-Branche, aber auch Betrie-

be anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-Abteilungen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Interesse an Soft- 

und Hardware • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 

Sorgfalt • Kreativität • Geduld • Kundenorientierung • Mündliches 

Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55, 64

  © Preechar Bowonkitwanchai - shutterstock.com

Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegration

Wir leben

Vielfalt und Zuverlässigkeit, Weiterentwicklung und Sicherheit

Mit Kindern 
arbeiten

Zukunft 
gemeinsam 

gestalten

Modernen 
Service bieten

Vielfalt!

Wir bieten jungen, motivierten und engagierten Menschen einen 
qualifizierten Einstieg in das Berufsleben.

Absolventen aller Schularten profitieren im Rathaus von einer 
interessanten und praxisnahen Ausbildung oder einem dualen Studiengang.

Ganz nach Ihren Neigungen und Fähigkeiten reichen die Möglichkeiten 
dabei von einem Berufspraktikum im Anerkennungsjahr über die praxisnahe 
Ausbildung in verschiedenen Fachbereichen – mit kaufmännischem oder 
handwerklichem Schwerpunkt – bis zum gehobenen Verwaltungsdienst  
(BA - Public Management).

Außerdem im Angebot: Zusätzliche Exkursionen, Fortbildungen und 
Zusatzqualifikationen, wie etwa der Erwerb der Fachhochschulreife.  
Je nach Schulabschluss kann bei guten Leistungen die Ausbildungszeit 
verkürzt werden.

Wir bieten Ihnen Abwechslung, Gemeinschaft und Spaß bei der Arbeit,  
einen modernen Arbeitsplatz und Zukunftsperspektive: denn die  
Übernahme in ein Angestelltenverhältnis ist unser Ziel.

Entdecken Sie Ihr passendes Angebot bei den 
insgesamt 128 Ausbildungs- und Praktikumsplätzen 
unter www.leonberg.de/ausbildung

Menschen 
für Leonberg 

begeistern
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Überwachen, Steuern und Dokumentieren der Betriebsabläufe in Ent-

wässerungsnetzen und bei der Abwasser- und Klärschlammbehand-

lung in kommunalen und industriellen Kläranlagen • Reinigen von 

Abwässern in der mechanischen, biologischen und chemischen Rei-

nigungsstufe • Analysieren der Abwasser- und Klärschlammproben •  

Dokumentieren und Auswerten der Ergebnisse • Warten von Abwas-

serrohrsystemen in Kläranlagen und Kanalbetrieben • Kontrollieren au-

tomatisierter Anlagen und Maschinen an Leitständen, ggf. Ausführen 

erforderlicher Korrekturmaßnahmen • Überwachung der Kanalnetze 

und Einleiter • Inspizieren von Rohrleitungssystemen, Schächten und 

weiteren Anlagenteilen inkl. Reinigung und Wartung • Als „elektro-

technisch befähigte Personen“ Ausführung und Reparatur elektrischer 

Installationen

Arbeitsplätze finden sich in der Abwasserwirtschaft (z. B. bei kom-

munalen und industriellen Kläranlagen), in der öffentlichen Verwal-

tung (z. B. bei Abwasserverbänden), in Wirtschaftsbetrieben mit ei-

gener Abwasserreinigung, bei Herstellern von klärwerkstechnischen 

Anlagen und bei Betrieben der Seeschifffahrt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, Werken/Tech-

nik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • 

Guter Orientierungssinn • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfältiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © patila - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 32

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)

Einsatz branchenabhängig in Küche, Restaurant oder Übernachtungs-

betrieb • Küche: Unterstützung des Personals, Zubereiten einfacher 

Gerichte oder der Bestandteile eines Buffets • Restaurant: Beratung der 

Gäste mittels fachsprachlicher Begriffe und berufsbezogener Fremd-

sprachen • Bestellungen annehmen, servieren, kassieren • Gasträume 

vorbereiten • Auswahl und Pflege von Gläsern, Besteck, Geschirr, Ta-

felgerät und Tischwäsche • Dekoratives Gestalten der Tische • Buffets 

aufbauen • Übernachtungsbetrieb: Gästezimmer herrichten, Arbeit des 

Putzpersonals kontrollieren • Betreuung der Gäste mittels Zimmerser-

vice • Sich um die Wäsche kümmern • Für alle Bereiche: Kleinere Aufga-

ben in Verwaltung erledigen • Beschaffung, Lagerung und Kontrolle der 

Waren • Vorbereiten und Durchführen von individuellen Festlichkeiten 

sowie Sonderveranstaltungen

Arbeitsplätze bestehen in der Gastronomie, der Hotellerie und der 

Freizeitwirtschaft, z. B. in Gaststätten, Cafés, Restaurants, Bars, Dis-

kotheken, Hotels, Kantinen, Cateringunternehmen oder Jugendher-

bergen, in Einzelhandelsunternehmen mit angeschlossener Gastro-

nomie oder Kliniken mit Restaurantbereich.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch • Kontaktbereitschaft • 

Gutes sprachliches Ausdrucksvermögen • Kunden- und Serviceorien-

tierung • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent • Teamfähig-

keit • Selbstständiges Arbeiten • Sorgfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Gastgewerbe

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

  © Kadmy - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 4

Fachkraft im Gastgewerbe (m/w/d)

34 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe



  © Photographee.eu - Fotolia.com

Angebote Seite: 9, 32, 53, 62

Freiwilligendienste
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/Freiwilliges Öko- 
logisches Jahr (FÖJ)/Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Freiwilligendienst für Jugendliche und Erwachsene, die sich für 

ihre Mitmenschen sowie für Natur- und Umweltschutz engagieren 

möchten • Durchgeführt von zugelassenen Trägern • Wird in be-

stimmten Ausbildungen oder Studiengängen als Praktikum oder 

Anerkennungsjahr gewertet • Sammeln von Erfahrungen • Berufli-

che Orientierung durch Einblicke in den Arbeitsalltag

Infos FSJ/FÖJ: Für Personen, die die Vollzeitschulpflicht vollendet 

haben • Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres 

beendet sein • Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird 

mit Sonderpunkten bewertet • Rahmenbedingungen regelt das Ge-

setz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilli-

gendienstegesetz - JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 

nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen 

regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfrei-

willigendienstgesetz - BFDG)

Zeitraum

Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Vergütung/Versicherung

Taschengeld • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung sowie die Unter-

kunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, 

Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung sowie ggf. 

Anspruch auf Kindergeld, Waisenrente, Kinder- und Ausbildungs- 

freibeträge

Einsatzstellen FSJ und BFD

 › karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen

 › kulturelle Einrichtungen

 › Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a. Freizeitangebote für 

Kinder organisieren

 › Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a. mit Erhalt und 

Pflege von Denkmälern befassen

 › Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen FÖJ

 › Projekte des Natur- und Umweltschutzes

Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und das 

Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben unter  

www.bundesfreiwilligendienst.de.
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Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst du mo-

natlich eine Ausbildungsvergütung. Die Höhe unterliegt kei-

ner einheitlichen Regelung, darf aber den Mindestlohn nicht 

unterschrieten. Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  

Branche, Region des Firmensitzes, Ausbildungsjahr und Lebensalter 

des Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbil-

dungsvertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Ver-

gütung in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die 

Ausbildungsvergütung als die dem Azubi vom ausbildenden Betrieb 

zu zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 

mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während dei-

nes Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der  

Berufsschule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu  

sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-

stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 

Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 

Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatli-

chen Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss 

aber mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 

›  Auch als Azubi musst du unter Umständen  

Sozialabgaben und Steuern zahlen.

›  Der MIndestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.

›  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  

(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?

Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfachschu-

le, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich der 

Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung eng mit-

einander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die prakti-

sche Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 
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Sozialabgaben und Steuern zahlen.

›  Der MIndestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.

›  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  

(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?

Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfachschu-
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sche Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

  © goodluz - Fotolia.com

Erheben und Verarbeiten von Geodaten • Beraten von Kunden hin-

sichtlich der Aufbereitung und Nutzung geografischer Informationen •  

Beschaffen von Geodaten mittels Durchführen von Vermessungen 

mit Spezialinstrumenten • Entnehmen von Geodaten aus analogen 

Vorlagen und digitalen Datensätzen • Auftragsbezogenes Bewerten 

nach Aktualität und Vollständigkeit • Generieren neuer Datensätze • 

Verarbeiten der Daten mit spezieller Software zu Karten und Grafiken, 

dreidimensionalen Darstellungen und multimedialen Anwendungen • 

Kundenorientiertes Präsentieren der Ergebnisse und Schlussfolgerun-

gen (z. B. für eine Standortplanung) • Auftragsbezogenes Erstellen und 

Pflegen der Datenbanken • Erstellen von Geomedien bzw. -produkten 

von Print bis Multimedia samt Aktualisieren unter Nutzung von Daten-

banken und Geoinformationssystemen

Beschäftigung bieten Behörden des Vermessungswesens, Unterneh-

men der Geoinformationswirtschaft sowie Verlage für Kartografie.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Geografie/Erdkunde, Physik, Deutsch • 

Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Abstrakt-logisches 

Denken • Rechnerisches Denken • Räumliches Vorstellungsvermögen • 

Räumliche Orientierung • Zeichnerische Fähigkeiten

Ausbildungsart

Ausbildung im Öffentlichen Dienst sowie in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 9

Geomatiker (m/w/d)
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  © Picture-Factory - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 37

Gerichtsvollzieher (m/w/d)

Beitragen zur Umsetzung von Gerichtsentscheidungen als Teil der Jus-

tiz sowie sichern des Rechtsfriedens aller Beteiligten • Vornehmen von 

Zwangsvollstreckungen des beweglichen Vermögens von Schuldnern 

in den ihnen zugewiesenen Bezirken • Einholen von Informationen von 

dritter Stelle, falls Schuldner keine Auskunft über ihre Vermögensver-

hältnisse abgeben • Zustellen von Pfändungsbeschlüssen • Taxieren 

von Pfändungsgegenständen und Erwirken der Herausgabe • Abneh-

men der eidesstattlichen Versicherungen auf Betreiben von Gläubigern •  

Leiten der Zwangsräumung von Wohnungen und Geschäftsräumen 

und der Versteigerung von gepfändeten Wertgegenständen • Durch-

setzen gerichtlich angeordneter Kindesherausgaben und die zwangs-

weise Vorführung von Zeugen vor Gericht 

Arbeitsplätze bietet das Gerichtsvollzieherwesen.

Bewerberprofil

Abitur, Fachhochschulreife oder ein anderer zum Hochschulzugang 

berechtigender Bildungsstand • Gesetzliche Voraussetzungen für die 

Berufung in ein Beamtenverhältnis (z. B. gesundheitliche Eignung) • 

Gute Noten in Recht, Deutsch, Mathematik • Entscheidungsfähigkeit • 

Selbstständiges Arbeiten • Verschwiegenheit • Verhandlungsgeschick

Ausbildungsart

Vorbereitungsdienst, der als 3-jähriges Bachelorstudium organisiert 

ist (neues, bundesweit einzigartiges Studium zum Gerichtsvollzieher  

LL.B.) • Die Ausbildung ist durch Verordnungen des Bundeslandes  

Baden-Württemberg geregelt und führt zu einer Laufbahn-/Bachelor- 

prüfung. 

Zeitraum

3 Jahre Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Böblingen, Landratsamt (7103405) 71598_a
Die Druckvorlage entsprach nicht dem gebuchten Anzeigenformat. Wir ha-
ben sie entsprechend für Sie angepasst. Bitte prüfen Sie, ob Ihnen diese Dar-
stellung gefällt.

OBERLANDESGERICHT STUTTGART

www.mit-Recht-in-die-Zukun�.de

Alle Infos zu den Berufen, zur Ausbildung bei einem 
Gericht in Ihrer Nähe und den dualen Studiengängen 

finden Sie auf unserer Website: 
www.mit-Recht-in-die-Zukunft.de

Mit Recht in die Zukun�! 

Justizfachangestellte/r
Dipl. Rechtspfleger/in (FH)
Gerichtsvollzieher/in (LL.B.)

IHR WEG IN DIE JUSTIZ ALS

GLEICH 

BEWERBEN! 
www.olg-stuttgart.de
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  © Andrey Popov - Fotolia.com

Betreuung und Beobachtung von Säuglingen, Kindern und Jugendlichen 

in stationären Einrichtungen oder im ambulanten Bereich • Assistenz 

bei Untersuchungen, operativen Eingriffen und Therapien • Pflegeri-

sche und medizinische Behandlungen nach ärztlichen Anweisungen 

vornehmen (z. B. in der Wundversorgung Schienen/Verbände anlegen, 

Injektionen und Infusionen durchführen) • Bedienung, Überwachung 

und Reinigung medizinischer Apparate • Verabreichen von Medikamen-

ten • Waschen und Betten von Patienten, Wickeln von Säuglingen und 

Kleinkindern • Kinder trösten, zum Spielen anregen • Tätigkeiten in Be-

reichen wie Physio- und Sprachtherapie • Eltern und andere Bezugsper-

sonen zu speziellen Pflegemaßnahmen beraten • Organisations- und 

Verwaltungsaufgaben, Dokumentieren der Patientendaten

Arbeitsplätze finden sich in Krankenhäusern, Facharztpraxen, Kin-

derheimen sowie in Wohnheimen für Kinder und Jugendliche mit 

Behinderung.

Bewerberprofil

Realschulabschluss – alternativ: gleichwertige Schulbildung/Abschluss 

einer sonstigen zehnjährigen allgemeinen Schulausbildung/Haupt-

schulabschluss oder eine gleichwertige Schulbildung (in Verbindung 

mit diversen Sonderregelungen) • Gute Noten in Biologie, Chemie, 

Physik, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • Kontaktfähig-

keit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische Stabilität • Geduld • 

Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit fachpraktischem Teil 

in einer Kinderklinik (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

Gesundheits- und  
Kinderkrankenpfleger* (m/w/d)

*Berufsbezeichnung seit 2020 Pflegefachmann (w/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

  © RFBSIP - Fotolia.com

Haus- und Familienpfleger (m/w/d)

Unterstützen von Menschen in unterschiedlichen Lebenslagen und aus 

allen Altersgruppen • Übernehmen der Aufgaben erkrankter Mitglieder 

in Familienhaushalten • Versorgen von kranken oder pflegebedürf-

tigen Personen bzw. von Menschen mit Behinderung • Unterstützen 

von alleinstehenden Senioren im Alltag • Erledigen der Wäschepflege, 

Einkäufe, Zubereitung von Mahlzeiten in der Familienpflege unter Be-

rücksichtigung des Budgets und von Absprachen in der Familienpflege •  

Betreuen der im Haushalt lebenden Kinder durch Zuspruch und prakti-

sche Hilfestellung (z. B. bei den Hausaufgaben) • Ausführen der Grund-

pflege- und Behandlungspflegeleistungen bei pflegebedürftigen Men-

schen nach ärztlicher Vorgabe

Arbeitsplätze finden sich in Einrichtungen des Sozialwesens (z. B. bei 

Sozialstationen oder ambulanten Familienpflegediensten) sowie in 

Privathaushalten.

Bewerberprofil

Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Wirtschaft, Musik/

Kunst • Einfühlungsvermögen • Verantwortungsbewusstsein • Selbst-

ständiges Arbeiten • Flexibilität • Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Ausbildung an Berufsfachschulen und Praxisteil in den Bereichen Haus-

wirtschaft, Erziehung, Entbindungs- und Säuglingspflege, Altenpflege, 

Kranken- bzw. Behindertenpflege (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe
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  © drubig-photo - Fotolia.com

Betreuen von Frauen während der Schwangerschaft und Stillzeit •  

Abhalten von Kursen zur Geburtsvorbereitung • Selbstständiges 

Durchführen von Vorsorgeuntersuchungen • Überwachen von Risiko-

schwangerschaften • Durchführen komplikationsloser Entbindungen • 

Assistieren bei ärztlichen Geburtshilfemaßnahmen • Bedienen medizi-

nischer Geräte (z. B. Wehen- und Herztonschreiber, Herzfrequenztaster, 

Narkose- und Reanimationsgeräte) • Verabreichen schmerzstillender 

Medikamente oder örtlicher Betäubungsmittel • Versorgen des Neuge-

borenen und der Entbundenen • Umfassendes Dokumentieren der Ge-

burt • Betreuen von Mutter und Kind • Beraten zu Themen wie Stillen, 

Rückbildung, Säuglingspflege • Abhalten von Kursen zur Rückbildung

Arbeitsplätze finden sich in geburtshilflichen Abteilungen von Kran-

kenhäusern, in Hebammenpraxen und Geburtshäusern, aber auch 

bei sozialen Diensten und Gesundheitsämtern. Viele Hebammen 

(m/w/d) bzw. Entbindungspfleger (m/w/d) arbeiten freiberuflich.

Bewerberprofil

Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss entweder in Verbindung 

mit dem Besuch einer mindestens zweijährigen Pflegevorschule oder 

einer abgeschlossenen Berufsausbildung (z. B. in der Gesundheits- und 

Krankenpflegehilfe) • Gute Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathe-

matik • Einfühlungsvermögen • Pädagogisches Geschick • Kontaktfä-

higkeit • Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit fachpraktischem Teil 

in Frauenkliniken bzw. Krankenhäusern und bei freiberuflichen Heb-

ammen bzw. in von Hebammen geleiteten Einrichtungen (bundesweit 

einheitlich geregelt)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

Hebamme/Entbindungspfleger (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

  © ACP prod - Fotolia.com

Haushaltsführung und -koordination • Hauswirtschaftliche Betreuung 

und Versorgung von Personen sowie Alltagsgestaltung • Erstellung 

eines Haushaltsplans • Einkauf von Lebensmitteln • Zubereitung von 

Mahlzeiten nach ernährungsbewussten Aspekten • Servieren der Mahl-

zeiten • Fachmännische Raum-, Material- und Textilpflege • Textilar-

beit, Pflanzenpflege, Gestaltung des Wohnbereichs, ggf. Versorgung 

von Haustieren • Ausführung aller Arbeiten unter Beachtung von Wirt-

schaftlichkeit, Sicherheit, Qualität, Hygiene und Umweltschutz • In 

landwirtschaftlichen Betrieben Übernahme von Gartenbau und -pflege, 

Verarbeitung und Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in sozialen Einrichtun-

gen wie Altenheimen, Tagesstätten, Krankenhäusern, Rehakliniken, 

in hauswirtschaftlichen Dienstleistungszentren, in Familienhaushal-

ten bei Privatpersonen, in Pensionen, Restaurants und Hotels sowie 

in Haushalten landwirtschaftlicher Betriebe.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Deutsch, Biologie • Kon-

taktfreude • Einfühlungsvermögen • Selbstständigkeit • Kaufmänni-

sches Denken • Kreativität • Flexibilität

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in den Bereichen Hauswirtschaft und Landwirtschaft

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

Hauswirtschafter (m/w/d)
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Empfang, Beratung und Betreuung der Gäste • Reservierungen vor-

nehmen • Vorbereitung der Gasträume und Kontrolle der Servicestan-

dards (Housekeeping) • Arbeiten im Service (z. B. Speisen und Geträn-

ke servieren, Abrechnung vornehmen) • Veranstaltungen planen und 

organisieren • Kaufmännisch-verwaltende Aufgaben in Buchhaltung 

(z. B. Führen der Hotelkasse, Rechnungen bearbeiten), Lager-/Wa-

renwirtschaft und Personalwirtschaft • Korrespondenz mit den Gäs-

ten • Repräsentationsaufgaben • Entwicklung und Realisierung von 

Marketingmaßnahmen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Hotels, Gasthöfen, 

Pensionen und Restaurants. Auch Cafés, Diskotheken oder Kaufhäu-

ser bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch • Kommunikationsfähig-

keit • Serviceorientierung • Belastbarkeit • Flexibilität • Teamfähigkeit •  

Geduld

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Hotel- und Gastgewerbe

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © Kzenon - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 63

Hotelfachmann (m/w/d)

Unterstützen von Fachkräften der Immobilienwirtschaft • Vermitteln 

des Kaufs und Verkaufs von Häusern, Wohnungen, Gewerbeobjek-

ten und anderen Immobilien • Veranlassen von Bau, Modernisierung 

und Sanierung von Immobilien • Verwalten von Immobilien • Durch-

führen von Marketingmaßnahmen • Beraten in Finanzierungsfragen •  

Abwickeln von Finanzangelegenheiten • Mitwirken in der Finanz-, Be-

triebs-, Mieten- und Baubuchhaltung (z. B. Zahlungsverkehr abwi-

ckeln, Jahresabschlüsse erstellen) • Erledigen allgemeiner Büro- und 

Verwaltungsarbeiten

Beschäftigung wird in der Wohnungs- und Immobilienbranche, bei 

Wohnungsbau-, Immobilien- und Sanierungsgesellschaften, in Un-

ternehmen aus dem Bereich Facility-Management, bei Bausparkas-

sen, Banken und Versicherungen sowie bei Liegenschaftsbehörden 

geboten.

Bewerberprofil

Abitur oder Fachhochschulreife • Gute Noten in Deutsch, Mathematik, 

Wirtschaft, Englisch und weiteren Fremdsprachen • Kaufmännisches 

Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikationsfähigkeit • 

Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Ser-

viceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart

Doppelt qualifizierende Erstausbildung: führt zu einem Abschluss im 

anerkannten Ausbildungsberuf Immobilienkaufmann (m/w/d) als du-

ale Berufsausbildung (geregelt durch Ausbildungsverordnung) und pa-

rallel dazu zu dem von der zuständigen Industrie- und Handelskammer 

geregelten Abschluss Immobilienassistent (m/w/d) • Ausbildung an 

einem Berufskolleg und in Wirtschaftsbetrieben

Zeitraum

2 Jahre

  © WavebreakMediaMicro - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 41

Immobilienassistent (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil
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Zuständig für Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnhäusern, 

Wohnungen und Bürogebäuden • Kundenberatungsgespräche, Kauf- 

und Verkaufsverhandlungen sowie Objektbesichtigungen durchführen •  

Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungsprojekte koordinieren • 

Wohnraumvermittlung • Aufstellung von Finanzierungsplänen und 

Durchführung von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen •  

Klärung rechtlicher Fragen mit Behörden • Verwaltung von Immobilien 

(z. B. Eigentümerversammlungen durchführen, Wohnungsübernah-

men und ‑abgaben abwickeln) • Technisches Gebäudemanagement 

organisieren (u. a. Schadensmeldungen bearbeiten, Instandsetzungs-

aufträge erteilen) • Marketingaktionen planen und realisieren • Auf-

gaben in der kaufmännischen Steuerung und Kontrolle erledigen (z. B. 

Mietpreise kalkulieren, Verträge vorbereiten, Heiz- und Betriebskosten 

abrechnen)

Immobilienkaufleute werden u. a. bei Immobilienmaklern, in Woh-

nungsbauunternehmen, in den Immobilienabteilungen von Banken 

und Versicherungen und in der öffentlichen Verwaltung angestellt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch • Kaufmännisches 

Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikationsfähigkeit • Ver-

handlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceo-

rientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © Kzenon - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 41

Immobilienkaufmann (m/w/d) Wir bieten Ihnen ab 1. September 2021 
eine zweijährige Ausbildung zum 

Immobilienkaufmann/-frau (m/w/d) 
mit Zusatzqualifikation Immobilienassistent/-in (m/w/d) 

Unser Angebot 

�   Ein anspruchsvoller und spannender Aufgabenbereich in 
einer nachhaltigen und zukunftsorientierten Branche 

�   Ein Ausbildungsplatz in einer erfolgreichen und innovativen 
Wohnungsbaugesellschaft 

�   Ein engagiertes Team und eine wertschätzende Unterneh-
menskultur

�   Ein moderner Arbeitsplatz in verkehrsgünstiger Lage
�   Ein attraktives Gehalt mit interessanten Zusatzleistungen

Ihre Ausbildungsinhalte 

�   Einsatz in den Abteilungen Projektentwicklung, Vertrieb, 
Bau, Rechnungswesen, Vermietung und WEG-Verwaltung

�   Kaufmännische und technische Verwaltung von Immobilien
�   Einblick in den Verkauf von Wohneinheiten
�   Verwaltung von Eigentumswohnungen
�   Buchhaltung und Rechnungswesen
�   Erwerb der Zusatzqualifikation Immobilienassistenz durch zu-

sätzliche Fächer Steuerlehre, Versicherungs- und Bankenlehre

Die schulische Ausbildung erfolgt blockweise in der Fritz-
Erler-Schule in Pforzheim. Weitere Informationen zum 
Berufsbild unter: www.immokaufleute.de

Ihr Profil 

�   Erfolgreich abgeschlossenes Abitur oder Fachhochschulreife 
�   Gute Noten in Mathematik und Deutsch
�   Hohes Engagement und selbstständige Arbeitsweise
�   Team- und Kommunikationsfähigkeiten
�   Freude am Umgang mit Menschen
�   Gute EDV-Kenntnisse (MS Office) 

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen vorzugsweise in 
digitaler Form an karriere@bbg-boeblingen.de

Böblinger Baugesellschaft mbH         
Wilhelmstraße 33
71034 Böblingen                
www.bbg-boeblingen.de

Ansprechpartner: 
Herr Nikolaos Pliakos (Kaufm. Leiter) 
Tel.: 07031 6602 - 15
E-Mail: nikolaos.pliakos@bbg-boeblingen.de

Interesse? 
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  © bbernard - shutterstock.com

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Ange-

boten, Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und 

‑lagerung • Bestände verwalten und kontrollieren • Produktionsabläufe 

planen, steuern und überwachen • Kalkulationen und Preislisten erar-

beiten • Verkaufsverhandlungen führen • Warenversand, Erstellung der 

Begleitpapiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung 

von Instrumenten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, 

Zahlungen veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von 

Finanz- und Geschäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • 

Marktanalysen und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreu-

en, Neukunden gewinnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiter-

bildungen organisieren

Arbeitsplätze bieten Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche, 

z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Transport-, Textilin-

dustrie oder im Handel.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, Deutsch • Kaufmän-

nisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Verhandlungsgeschick •  

Kommunikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Kunden- und Ser-

viceorientierung • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift • 

Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 26, 28, 50, 55

Industriekaufmann (m/w/d)

  © motorradcbr - Fotolia.com

Bau, Instandhaltung, Reparatur und Bedienung von Maschinen und 

Produktionsanlagen • Maschinen und Fertigungsanlagen betriebsbe-

reit stellen und halten • Produzieren von Geräte- und Maschinenbautei-

len sowie Baugruppen für Anlagen • Produktionsprozesse überwachen, 

Datenauswertung und Dokumentation einzelner Arbeitsschritte am PC 

zur Qualitätskontrolle und Optimierung der Arbeitsschritte • Montieren, 

einrichten, Funktionen prüfen • Einweisen der Nutzer in Bedienung • 

Wartung zur vorbeugenden Instandhaltung (regelmäßiges Reinigen 

der Produktionsanlagen, Betriebsstoffe nachfüllen, auf Verschleißer-

scheinungen achten) • Ersatzteile bestellen oder fertigen • Abfallpro-

dukte entsorgen • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-

technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 

Produktionstechnik

Beschäftigung bieten fast alle Wirtschaftsbereiche der Industrie.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik, Mathematik, Informatik • Handwerkliches Ge-

schick • Gute Auge-Hand-Koordination • Technisches Verständnis • 

Räumliches Vorstellungsvermögen • Gute körperliche Konstitution • 

Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 43, 50, 55

Industriemechaniker (m/w/d)
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Du willst dich am liebsten gleich bewerben?

Dann sende deine Bewerbung per E-Mail an:  

ausbildung.renningen@sandvik.com oder an 

Sandvik Tooling Supply Renningen 

ZN der Sandvik Tooling Deutschland GmbH

Heimsheimer Straße 31, 71272 Renningen

INTERESSIERT?

Das freut uns.

Bei Fragen zur Bewerbung erreichst du uns unter  

Telefonnummer: 07159 1603 157

Weitere Informationen finden du unter  

www.home.sandvik/de

In Renningen bei Stuttgart werden aus klugen Ideen erstklassige Werkzeuglösungen und aus Talenten echte Profis.  

Ausbildung schreiben wir bei Sandvik groß, denn unsere Auszubildenden sind unsere Fachkräfte von morgen.  

Sandvik Tooling Supply Renningen bildet zum 1. September 2021 in folgenden Ausbildungsberufen aus:

Hohes Engagement, Zuverlässigkeit und Teamgeist sind ebenfalls unerlässlich.

Sandvik Tooling Supply Renningen gehört zum Geschäftsbereich Sandvik Coromant des international tätigen Sandvik-

Konzerns. Wir konzentrieren uns auf die Entwicklung, Konstruktion und Herstellung von Werkzeug-Systemen, vorwie-

gend in modularer Bauweise für die Metallzerspanung und gelten in unserer Branche als Markführer. Sandvik Coromant 

hat rund 8.300 Mitarbeiter und ist weltweit in 150 Ländern vertreten. Unternehmen aus der Automobilindustrie, dem 

Maschinenbau, der Luft- und Raumfahrtindustrie sowie dem Werkzeug- und Formenbau zählen zu unseren Kunden.

www.home.sandvik/de

Industriemechaniker (m/w/d)
Dauer der Ausbildung 3,5 Jahre

 Du hast ein gutes Realschul- oder sehr gutes Hauptschulzeugnis, großes  

 Interesse an technischen Zusammenhängen und handwerkliches Geschick? 

Dann bist du hier genau richtig!

Bachelor of Engineering (m/w/d)
Duales Studium – Studienrichtung Maschinenbau

Mit der allgemeinen Hochschulreife kannst du dich bei uns in Kooperation mit 

 der DHBW (Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart) bewerben.  

Entdecke deine Leidenschaft für Produktionstechnik oder Konstruktion!
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  © goodluz - Fotolia.com

Konzipieren und Realisieren kundenspezifischer Systemlösungen der 

IT-Technik • Analysieren der Kundenanforderung • Planung und An-

schaffung von z. B. Computersystemen, Softwarelösungen oder Te-

lefonanlagen • Projektleitung kaufmännisch, technisch und organisa-

torisch (Kalkulieren von Angeboten und Finanzierungsmöglichkeiten, 

Vertragsabschlüsse, Leistungsabrechnung) • Beschaffung der Hard- 

und Software • Installation der IT-Systeme • Inbetriebnahme der Anla-

gen sowie Einweisen und Beraten und Schulen der Kunden • Erarbeiten 

von Marketingstrategien

Arbeitsplätze bestehen bei Softwareberatern und -herstellern, bei 

Datenverarbeitungsdiensten, bei Herstellern von Geräten der Infor-

mations- und Telekommunikationstechnik sowie in der Unterneh-

mensberatung im Bereich EDV-Beratung.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, Deutsch, Englisch •  

Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Technisches 

Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsgeschick • 

Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 45

IT-System-Kaufmann (m/w/d)*
* �Berufsbezeichnung seit August 2020 

Kaufmann für IT-Systemmanagement (m/w/d)
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  © Picture-Factory - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 37

Justizfachangestellter (m/w/d)

Erledigen von Verwaltungs- und Organisationsaufgaben • Anlegen und 

Verwalten von Akten zu gerichtlichen Vorgängen (speziell Berechnen, 

Vermerken und Überwachen von Fristen) • Vornehmen von Eintragun-

gen in Dateien und Karteien (z. B. in das Grundbuch oder das Handelsre-

gister) • Anfertigen und Beglaubigen von Schriftstücken • Beaufsichti-

gen und Abwickeln des Schriftverkehrs • Berechnen und Anweisen von 

Gebühren für Gerichtsverfahren • Überwachen der Zahlungseingänge •  

Veranlassen von Ladungen und Zustellungen • Protokollführung bei 

Vernehmungen und bei Gerichtsverhandlungen • Erteilen von Auskünf-

ten an Rat suchende Bürgerinnen und Bürger in Serviceeinheiten bei 

Gerichten und Staatsanwaltschaften

Arbeitsplätze bestehen bei den verschiedenen Gerichten (wie Verwal-

tungs-, Zivil- oder Strafgericht), Staatsanwaltschaften, in Notariaten 

und Rechtsanwaltskanzleien.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft/Recht • Zuverlässig-

keit • Organisationstalent • Verantwortungsbewusstsein • Fähigkeit 

zur Konfliktlösung • Aufgeschlossenheit • Sorgfalt • Genauigkeit • Ver-

schwiegenheit • Beherrschtheit • Selbstkontrolle

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © pressmaster - Fotolia.com

Den kompletten Büroalltag organisieren, d. h. Schriftverkehr wie in-

terne Mitteilungen und Geschäftsbriefe verfassen und erledigen, ein-

gehende Post verwalten, Termine planen und überwachen, Aufträge 

abwickeln • Rechnungen schreiben, Ein- und Ausgänge von Zahlungen 

kontrollieren, Mahnverfahren in Gang setzen • Personaleinsatz planen •  

Anlässlich Tagungen und Besprechungen assistieren • Dienstreisen or-

ganisieren • Materialbestände verwalten

Die ausgebildeten Kaufleute arbeiten sowohl in kleinen mittelstän-

dischen Betrieben als auch in Großunternehmen, im öffentlichen 

Dienst, in Krankenhausverwaltungen oder in Verbänden und Institu-

tionen unterschiedlichster Bereiche.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft und Mathematik • Organisations- 

und Planungstalent • Kaufmännisches Denken • Service- und Kunden-

orientierung • Gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift • Flexibilität 

aufgrund der Aufgabenvielfalt

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 45, 64

Kaufmann für Büromanagement 
(m/w/d)

46 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife
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  © GaudiLab - shutterstock.com

Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Ver-

waltung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Ge-

schäftsprozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen 

von Kunden • Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivie-

ren medizinischer Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kun-

den, Krankenkassen und sonstige Institutionen • Analysieren von 

Statistiken, Kalkulieren verschiedener Gesundheitsangebote sowie Be-

darfsermittlung individueller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung 

sowie Materialbeschaffung und -verwaltung • Beteiligung am betrieb-

lichen Qualitätsmanagement • Marktbeobachtung, Entwicklung und 

Umsetzung von Dienstleistungsangeboten und Marketingkonzepten • 

Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten im Finanz- und Rechnungswe-

sen sowie in der Personalverwaltung

Arbeitsplätze werden in Krankenhäusern, Arztpraxen oder Kran-

kenversicherungen geboten, aber auch in medizinischen Labors und 

Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kaufmännisches 

Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • Verhand-

lungsgeschick • Redegewandtheit • Verantwortungsbewusstsein • 

Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 53

Kaufmann im Gesundheitswesen 
(m/w/d)

  © Monkey Business Images - shutterstock.com

Einkauf von Gütern aller Art bei Herstellern bzw. Lieferanten sowie 

Verkauf an Handel, Handwerk und Industrie • Angebote von Herstellern 

einholen, vergleichen, verhandeln • Verträge abschließen • Bei Waren-

eingang Lieferpapiere und Rechnungen kontrollieren • Zuständig für 

passende und kostengünstige Lagerung, Bestandskontrolle und Auf-

füllen der Waren • Preiskalkulationen für Wiederverkauf • Beim Ver-

kauf Transport organisieren und Logistikkette überwachen • Verwal-

tungsaufgaben erledigen: Anfragen bearbeiten, Organisationspläne 

entwickeln, Schriftverkehr mit Kunden übernehmen, Rechnungen und 

Lieferscheine verwalten, Jahresabschlüsse erstellen • Reklamationen 

abwickeln

Arbeitsplätze bieten Unternehmen fast aller Wirtschaftsbereiche.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik • Kaufmännisches 

Denken • Kontaktbereitschaft • Kundenorientierung • Verhandlungs-

geschick • Gutes Ausdrucksvermögen und Textverständnis in Wort und 

Schrift

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handel

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

Kaufmann im  
Groß- und Außenhandel (m/w/d)
Fachrichtung Großhandel
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Warten und Reparieren von Fahrzeugen, Maschinen, Anlagen und Ge-

räten, die in der Land-, Forst- und Bauwirtschaft eingesetzt werden • 

Ermitteln von Fehler- und Störungsursachen in mechanischen, hydrau-

lischen, elektrischen und elektronischen Systemen • Beheben von Män-

geln durch Austausch oder Reparatur entsprechender Teile • Montieren 

bzw. Demontieren von Bauteilen und Baugruppen • Manuelles und 

maschinelles Bearbeiten von Werkstücken • Ausführen von Schweißar-

beiten • Durchführen von Abgasuntersuchungen • Herstellen fahrzeu-

gelektrischer Stromanschlüsse • Installieren von Anlagen samt Inbe-

triebnahme, Testdurchlauf und Einweisen der Nutzer • Ausrüsten land-, 

forst- und bauwirtschaftlicher Fahrzeuge oder Maschinen mit Zubehör 

und Zusatzeinrichtungen

Arbeitsplätze finden sich bei Herstellern von land- und forstwirt-

schaftlichen Maschinen sowie von Baumaschinen, bei Betreibern von 

Reparaturwerkstätten, bei Betrieben, die land- und forstwirtschaft-

liche bzw. bautechnische Maschinen verleihen, sowie bei Vertriebs-

unternehmen für land- und forstwirtschaftliche bzw. bautechnische 

Maschinen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, Informatik, 

Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute 

Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

  © pajtica - shutterstock.com

Land- und  
Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

Instandhaltung von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibusse, 

Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 

Prüfen aller technischen (mechanischen, elektrischen und elektroni-

schen) Systeme des Fahrzeugs (z. B. Prüfen der Befestigungspunkte 

von An- oder Aufbauten, Kontrolle beweglicher Einrichtungen wie 

Greifarme oder Feuerwehrleitern) • Feststellen und Analyse von Feh-

lern mittels computergestützter Mess- und Prüfsysteme • Störungen 

beheben unter Einhaltung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften 

mit anschließender Funktionskontrolle • Ausrüsten der Fahrzeuge mit 

Zusatzeinrichtungen (z. B. mit Abstandsmessern, Navigationsgeräten, 

Funk- oder Freisprechanlagen, Sonderausstattungen und Zubehörtei-

len) • Abrufen von Ersatz- bzw. Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Be-

stellen beim Hersteller

Arbeitsplätze finden sich in Reparaturwerkstätten, bei Herstellern 

und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- oder Bus-

unternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Technisches 

Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordina-

tion • Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 9

  © Andrey Grigoriev - shutterstock.com

Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d)
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

48 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe



Ein bedeutendes Dokument –  
dein Ausbildungsvertrag 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner grundlegende Rech-

te und Pflichten für die Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Ausbildungsbetrieb 

ist unbedingt erforderlich. Nur auf diese Weise kommt das Berufs-

ausbildungsverhältnis überhaupt zustande. Die elektronische Ver-

sion ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht das Berufsbildungs-

gesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benötigt sowohl deine 

Unterschrift als auch die eines Vertreters deines Ausbildungsbe-

triebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere Unterschrift er-

forderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!

Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 

Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 

Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das Ar-

beitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 

Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  

zu folgenden Punkten:

›  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  

Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

›  Beginn und Dauer der Ausbildung

›  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der regulären 

Ausbildungsstätte

›  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit

›  Dauer der Probezeit und des Urlaubs

›  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung

›  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen

›  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen, 

die bei deinem Vertrag greifen

Ein bedeutendes Dokument  –  
dein Ausbildungsvertrag  

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner grundlegende Rech-

te und Pflichten für die Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Ausbildungsbetrieb 

ist unbedingt erforderlich. Nur auf diese Weise kommt das Berufs-

ausbildungsverhältnis überhaupt zustande. Die elektronische Ver-

sion ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht das Berufsbildungs-

gesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benötigt sowohl deine 

Unterschrift als auch die eines Vertreters deines Ausbildungsbe-

triebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere Unterschrift er-

forderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!

Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 

Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 

Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das Ar-

beitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 

Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  

zu folgenden Punkten:

›  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  

Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

›  Beginn und Dauer der Ausbildung

›  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der regulären 

Ausbildungsstätte

›  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit

›  Dauer der Probezeit und des Urlaubs

›  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung

›  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen

›  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen, 

die bei deinem Vertrag greifen

  © Halfpoint - Fotolia.com.psd

Schützen und Sanieren von Gebäuden, Gebäudeteilen, Objekten und 

Anlagen aus Beton, Stahl oder Metall • Prüfen, Bewerten und Vorberei-

ten von Untergründen für Beschichtungen (z. B. Reinigen; Ausgleichen 

von Rissen; Entrosten von Metalloberflächen) • Durchführen von Korro-

sionsschutzmaßnahmen (z. B. Aufbringen von Korrosionsschutzsyste-

men auf Metalloberflächen) • Durchführen von Betoninstandhaltungs- 

und -instandsetzungsmaßnahmen (z. B. Sanieren und Reprofilieren 

von Betonoberflächen; Ausführen von Betonimprägnierungen; Auf-

bringen von Schutzbeschichtungen) • Behandeln, Bekleiden, Beschich-

ten und Gestalten von Oberflächen • Ausbessern von Oberflächen • Ab-

dichten von Bauwerken • Ausführen von Brandschutzbeschichtungen •  

Erstellen von Sicherheitskennzeichnungen • Ausführen von Ausbau- 

und Montagearbeiten sowie von Putz-, Dämm- und Trockenbauarbei-

ten • Ausführen von Messungen und Dokumentieren der Ergebnisse 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Betrieben des Maler- und 

Lackierhandwerks sowie in Beton- und Stahlsanierungsunternehmen.

Bewerberprofil

Technisches Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Räum

liches Vorstellungsvermögen • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg- 

falt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 25

Maler und Lackierer (m/w/d)
Fachrichtung Bauten- und Korrosionsschutz
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Moog GmbH · Hanns-Klemm-Straße 28 · 
71034 Böblingen Tel. 07031 6220 · 
www.moog.de

WHAT MOVES YOUR WORLD 
 

 

 

 
Moog ist ein weltweit führender Entwickler, Hersteller und Lieferant von elektrischen, hydraulischen 
und hybriden Antriebslösungen. Mehr als 10.000 Mitarbeiter in 26 Ländern arbeiten mit Leidenschaft 
an unserem maßgeschneiderten und hochqualitativen Produktportfolio. In Europa liegt unser 
Schwerpunkt auf industriellen Anwendungen. 

 
 
 
 
 
 

 

Unsere innovativen Produkte und Lösungen waren schon bei der ersten Mondlandung mit dabei. 
Und kommen heute in den unterschiedlichsten Bereichen zum Einsatz, z. B. in großen Pressen, in 
der Robotik und im Motorsport. So wurde der Fahrsimulator des F1-Ferrari-Teams von den 
Menschen bei Moog entwickelt. Nutzen Sie jetzt außergewöhnliche Chancen: 
 

Ausbildung 2021 – 
Starten Sie durch von der Pole Position!  

Mechatroniker/in 
Industriemechaniker/in 
Industriekaufmann/frau 
 
Formel-1-Pilot müssen Sie nicht sein. Wichtig ist, dass Sie Ihre Ziele verfolgen. Und dabei richtig 
Gas geben. Mit sehr gutem Hauptschulabschluss oder gutem Realschulabschluss können Sie als 
Industriemechaniker/in, mit gutem Realschulabschluss oder Abitur können Sie als Mechatroniker/in 
oder Industriekaufmann/frau jetzt in den nächsten Gang schalten. Wir trauen Ihnen viel zu und 
fördern Ihre Talente und persönlichen Stärken. So kommen Sie zügig voran. Wir schätzen sehr, was 
Sie bereits heute alles in Bewegung setzen. Dabei begleiten wir Sie kooperativ und motivierend. In 
einem spannenden Umfeld, in dem alle mit Begeisterung bei der Sache sind.  

Bewerben Sie sich jetzt –
 
Sie haben das Steuer für Ihre Zukunft in der Hand.

  

 
 Das erwartet Sie bei Moog: 

• Unternehmenskultur: 
flache Hierarchien, kurze 
Entscheidungswege 

• Gestaltungsmöglichkeiten für individuelle 
Entwicklung 

• Flexible Arbeitszeiten, Gleitzeit 
• Kostenfreie Heißgetränke, eigene Kantine 
• Fort- und Weiterbildungen, firmeninterne 

Sprachkurse 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
hr.germany@moog.com! 
Für Fragen steht Ihnen gerne Philipp Schunk 
unter 07031 622 474 zur Verfügung. 

 

 

 



  © auremar - Fotolia.com

Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  

Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen • Herstellen 

der Bauteile • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen •  

Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware 

lt. Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen • Funktionsfähigkeit 

und Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Be-

dienung einweisen • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstö-

rungs- und Optimierungsaufgaben

Arbeitsplätze werden angeboten in Unternehmen der Branchen Ma-

schinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, Fahrzeug-, 

Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunikations- und 

Medizintechnik.

Bewerberprofil

Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, Informatik, 

Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute 

Auge-Hand-Koordination • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

Mechatroniker (m/w/d)

  © Tyler Olson - Fotolia.com

Durchführen nuklearmedizinischer Untersuchungen mithilfe von radio-

aktiven Substanzen (zum Erkennen krankhafter Veränderungen des 

Körpers oder Verletzungen) • Betreuung der Patienten während des 

kompletten technischen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapiever-

fahren • Befragen und Vorbereiten der Patienten vor der Untersuchung •  

Lagern und Beobachten der Patienten • Treffen von Sicherheitsvor-

kehrungen • Kontrastmittel verabreichen • Einstellen und Bedienen der 

Anlagen und Apparate • Durchführen von Strahlentherapien, Compu-

tertomografien und Magnetresonanztomografien nach ärztlich vor-

gegebenen Bestrahlungsplänen • Dokumentieren der Untersuchung 

sowie sachgerechtes Lagen des Filmmaterials bzw. Speichern der digi-

talen Daten

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Arztpraxen bzw. 

Facharztpraxen für Radiologie.

Bewerberprofil

Entweder Realschulabschluss und ggf. anschließende mindestens 

zweijährige Berufsausbildung oder Hauptschulabschluss in Verbindung 

mit einer mindestens zweijährigen Berufsausbildung • Gute Noten in 

Chemie, Physik, Biologie, Mathematik, Englisch, Latein • Sorgfalt • Ver-

antwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-

gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit fachpraktischem Teil 

in Klinik/Krankenhaus (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

� ›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

51* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



  © Stephan Morrosch - Fotolia.com

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Organisieren und 

Koordinieren der Arbeitsabläufe • Kontrollieren der Funktion der medi-

zinisch-technischen Geräte • Vorbereiten der Patienten für den Eingriff 

(in die richtige Position bringen, mit aseptischen Tüchern bedecken) • 

Während der Operation Anreichen von Instrumenten und Materialien 

an die Ärztinnen und Ärzte • Bedienen und Überwachen der Geräte • 

Vorbereiten von Gewebeproben für Untersuchungen • Nachbereiten 

der Operationseinheiten (Desinfizieren und Sterilisieren der Instru-

mente, Entsorgen der Einwegkleidung) • Dokumentation der Operation, 

ggf. Weiterleitung der Daten • Materialverwaltung (Bestandskontrolle, 

Nachbestellung)

Arbeitsplätze finden sich in Krankenhäusern, Fach- und Universitäts-

kliniken sowie in ambulanten Operationszentren.

Bewerberprofil

Realschulabschluss • Gute Noten in Biologie und Chemie • Gute Auge-

Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • 

Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit

Ausbildungsart

Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) ge-

regelte oder landesrechtlich geregelte Ausbildung an Berufsfachschu-

len, ergänzt durch Praxisphasen in medizinischen Einrichtungen

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

Operationstechnischer Assistent 
(m/w/d)

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-

chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich 

veranlasster Maßnahmen (z. B. Durchführen von Infusionen, Blutent-

nahmen und Punktionen) • Assistieren bei Untersuchungen • Verabrei-

chen von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vor-

bereiten der Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei 

der Nahrungsaufnahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von 

Patienten und Angehörigen in der ambulanten Pflege (z. B. Unterwei-

sen in Pflegetechniken) • Übernehmen von Organisations- und Verwal-

tungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken bei 

der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Arbeitsplätze finden sich in Krankenhäusern, Facharztpraxen, Senio-

renwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, bei ambulanten 

Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, in Hospizen, in 

Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf Krankenstati-

onen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil

Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung • Gute Noten in Biologie, 

Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • Kommunikati-

onsfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische Belastbarkeit 

und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Geduld • Beherrschtheit • Ver-

schwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen (Pflegeschulen), bundes-

weit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil in Kliniken, Heimen oder 

ambulanten Pflegediensten. Auch Ausbildung im Rahmen eines Hoch-

schulstudiums möglich.

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 53, 62, 63

  © spotmatikphoto - Fotolia.com

Pflegefachmann (m/w/d)*
*Vor dem 01.01.2020: Ausbildungen „Altenpfleger (m/w/d)“,  

„Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (m/w/d)“  

sowie „Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)“ 

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

52 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



 
  

 

Bist Du gern unter Menschen?
Unser Angebot:

** Ausbildung Pflegefachmann (m/w/d)

** Freiwilliges Soziales Jahr 

** Bundesfreiwilligendienst 

** Kaufmann im Gesundheitswesen (m/w/d) 



 © Aleksandar Malivuk - Shutterstock.com

Begleitung des gesamten Herstellungsprozesses im Betrieb • Annah-

me der Anlieferung von Rohstoffen und Chemikalien • Zubereiten von 

Mischungen nach Rezepturen, z. B. für Farben, Düngemittel oder Mine-

ralölprodukte • Justieren, bedienen und kontrollieren der Produktions-

anlagen für den reibungslosen Ablauf im Herstellungsprozess • Regel-

mäßige Probenentnahme aus der Produktion zwecks Prüfung im Labor 

(auf Dichte des Stoffes, Säuregehalt etc.) • Qualität der Erzeugnisse 

sicherstellen • Umweltgerechte Entsorgung der entstandenen Abfälle •  

Wartung und Instandhaltung der Anlagen • Mitwirkung bei der Verpa-

ckung und Lagerung der Endprodukte

Arbeitsplätze finden sich in erster Linie in Betrieben der chemischen 

Industrie wie z. B. Klebstoff-, Kunststoff-, Chemiefaser- oder Farb-

stoffherstellung, des Weiteren in Unternehmen der Nahrungsmittel- 

und Arzneimittelindustrie.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie und Werken/Technik • 

Technisches Verständnis • Konzentrationsfähigkeit • Handwerkliches 

Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusst-

sein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 26

Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d)

Planen und Vorbereiten verschiedener Arbeitsabläufe an Maschinen 

zur Produktion von textilen Flächen (wie Kleiderstoffe, Gurte, Möbel-

bezugsstoffe, Segel etc.) • Prüfen der Auftragsunterlagen, Analysieren 

der Mustervorlage und Berechnen des Materialbedarfs • Beurteilen 

der Auswirkungen von Fasereigenschaften auf Produktionsprozesse •  

Auswählen passender Werkstoffe und Materialien • Einrichten der 

Anlagen: Spannen des Garns in die Fadenführung, Eingeben der Pro-

zessdaten wie Muster, Fadenspannung, Arbeitsgeschwindigkeit und 

Temperatur über steuer- und regelungstechnische Einrichtungen an 

Maschinen oder an Leitständen • Überwachen der Prozessabläufe 

während der Produktion • Vornehmen von Qualitätsprüfungen mittels 

Entnahme von Stichproben • Bei Abweichungen: Ermitteln der Ursache 

und Durchführen von Korrekturmaßnahmen • Bei defekter Anlage: Er-

mitteln der Störungen im System und Reparieren bzw. Austauschen 

von Maschinenelementen

Arbeitsplätze finden sich in erster Linie in der Produktion in der Tex-

tilbranche, z. B. in den Bereichen Strickerei, Weberei, Wirkerei oder 

Spinnerei.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik • Technisches 

Verständnis • Reaktionsgeschwindigkeit • Konzentrationsfähigkeit • 

Handwerkliches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Verantwortungs- 

bewusstsein

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

  © jangrau1984 - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 55

Produktionsmechaniker Textil (m/w/d)

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

54 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



Böblingen, Landratsamt (7103405) 72041_f
Da im Arbeitsrecht das allgemeine Gleichbehandlungsgesetz gilt, wird dazu geraten, den Zusatz (m/w/d) zu verwenden.

Branche

Automobil- und Luftfahrt-

industrie, Transportwesen, 

Industrie, Hygiene und 

Medizintechnik

Dienstleistungen

Entwicklungsleistungen für 

die oben genannten Branchen

Gründung 

1798

Mitarbeiteranzahl

Insgesamt rund 350

Standorte

Die Firma ist mit zwei Produk-

tionsstandorten in Deutschland 

vertreten. Der Hauptsitz des 

Unternehmens befindet sich 

in Holzgerlingen bei Stuttgart. 

Vertriebsniederlassungen gibt 

es in der Türkei, Belgien, China 

und Italien.

Ansprechpartner

Personalabteilung

Telefon: 07031 683156

personal@binder.de

Adresse

Gottlieb Binder GmbH & Co. KG

Bahnhofstraße 16

71088 Holzgerlingen

Wir sind eine weltweit erfolgreiche, mittelständische, familiengeführte Unter-

nehmensgruppe, die sich auf die Entwicklung und Herstellung repositionier-

barer Befestigungssysteme und Folienextrusion spezialisiert hat. Höchste 

Zuverlässigkeit, kompromisslose Qualität und die Fähigkeit, innovative Lösun-

gen für Tausende von Anwendungen zu konzipieren, machen uns zum Partner 

namhafter Unternehmen in den Bereichen Fahrzeugbau, Luftfahrt, Industrie, 

Transportwesen, Hygiene, Medizin- und Orthopädietechnik. Mit mehreren Wer-

ken in Deutschland und internationalen Niederlassungen sind wir für unsere 

anspruchsvollen Kunden zur Stelle.

Seit 1798 befindet sich unser Unternehmenssitz in der Ortsmitte von Holzger-

lingen. Von hier aus koordinieren wir unsere weltweiten Aktivitäten.

Unsere tägliche Arbeit ist getragen von spannenden Aufgaben, moderns-

ten Technologien, viel innovativem Spirit und einer freundlichen, kollegia-

len Arbeitsatmosphäre. Flache Hierarchien geben unseren Mitarbeitern die 

Chance, sich zu entfalten und ihr Können optimal in unser Unternehmen  

einzubringen.

Wir unterstützen unsere Mitarbeiter durch Fortbildungsangebote, damit sie 

ihr Know-how kontinuierlich ausbauen können – und mit gesundem Ehrgeiz 

aufsteigen können. Dazu bieten wir attraktive Extras wie z. B. das exzellente 

Binder-Mitarbeiterrestaurant sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen.

Informationen unter www.binder.de

›  Industriekaufmann (m/w/d) 

›   Fachinformatiker (m/w/d)  – 
Systemintegration

›  Produktionsmechaniker (m/w/d)  
Textil

›  Industriemechaniker (m/w/d) – 
Feingerätebau

›  Elektrotechniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
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Schilder- und Lichtreklamehersteller 
(m/w/d)

Entwerfen und Realisieren von Schildern, Werbe- und Kommunikati-

onsanlagen • Abstimmen der Entwurfsskizzen mit dem Kunden • Aus-

arbeiten der Skizzen als digitale Daten am Bildschirm • Bearbeiten der 

Trägermaterialien für das Endprodukt • Bekleben von Schaufenstern • 

Beschriften von Fahrzeugen • Spezialisierung während der Ausbil-

dung in einem Schwerpunkt: Grafik, Druck, Applikation: Auswählen 

von Schriftarten, Plotten und Kleben von Folien, Verwenden bildlicher 

Darstellungen oder Einsetzen von Digitaldruckverfahren für optimale 

Gestaltung und Verarbeitung • Technik, Montage, Werbeelektrik/-

elektronik: Fachgerechtes Befestigen von Werbeschildern und Lichtre-

klame, Verlegen von Leitungen, Herstellen von elektrischen Anschlüs-

sen, Montieren und Konfigurieren von elektronischen Steuerungen 

samt Testen der Funktion

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe der Werbetechnik, 

handwerkliche Schilderwerkstätten, Ausstellungs- und Kongress-

veranstalter, Unternehmen im Bereich Fahrzeugbeschriftung, Dru-

ckereien für Siebdruck und Folientechnik sowie Montagebetriebe für 

Lichtreklame.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Kunst, Mathematik • Technisches 

Verständnis • Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Ko-

ordination • Zeichnerische Fähigkeit • Sinn und Gespür für Ästhetik •  

Kreativität • Selbstständiges Arbeiten •Teamfähigkeit • Kunden- und 

Serviceorientierung 

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Handwerk 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56

  © ghazii - Fotolia.com

Jehle Werbetechnik ist ein familiengeführter Meisterbe-
trieb in Böblingen - Hulb. Seit über 50 Jahren setzen wir 
Werbung mit modernster Technik um. Unser Name 
steht für Zuverlässigkeit und Spitzenqualität. Dies gilt 
für professionelle Schilder- und Präsentationssysteme, 
aufwändige Lichtwerbeanlagen, komplexe Fahrzeugbe-
schriftungen, hochwertige Digitaldrucke und Raumge-
staltung. 
Von der Planung und Gestaltung, über die Ausführung in 
unseren drei Werkhallen bis zur Montage  bieten wir das 
Gesamtpaket und somit eine umfassende Ausbildung in 
diesem vielfältigen Handwerksberuf.

Du hast handwerkliches Geschick, bist zuverlässig und 
teamfähig?

Dann bewirb dich jetzt für einen Ausbildungsplatz: 
info@jehle-werbetechnik.de

(Schilder-und Lichtreklamehersteller/-in)

Jehle Werbetechnik GmbH & Co. KG
Hartmut und Ulrich Jehle
Hanns-Klemm-Straße 48
71032 Böblingen
Telefon 0 70 31 / 2 13 72 - 60 
www.jehle-werbetechnik.de

#lieber anpackenstatt rumflacken

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

56 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



  © contrastwerkstatt - Fotolia.com

Unterstützung von Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern und Buchprü-

fern bei der Beratung von Mandanten in steuerlichen und betriebswirt-

schaftlichen Angelegenheiten • Kontakt zu Finanzämtern, Sozialversi-

cherungsträgern und Mandaten • Erteilen von Auskünften, Planen und 

Überwachen von Terminen sowie Sicherstellen der Einhaltung von Fris-

ten • Buchführung für Mandanten, basierend auf deren Rechnungen, 

Belegen und Kontoauszügen • Durchführen von Lohn- und Gehaltsab-

rechnungen für Mandanten oder das eigene Unternehmen • Mitwirkung 

an der Erstellung von Jahresabschlüssen und Bilanzen • Bearbeitung 

von Steuererklärungen • Prüfen von Steuerbescheiden • Erledigung 

von kaufmännischen und verwaltenden Aufgaben (z. B. Schriftverkehr, 

Unterlagen für Gesprächstermine vorbereiten)

Arbeitsplätze bieten Steuerberater, Wirtschaftsprüfer sowie ver-

eidigte Buchprüfer in ihren Kanzleien, Steuerberatungs-, Wirt-

schaftsprüfungs- und Buchprüfungsgesellschaften, aber auch 

Wirtschaftsunternehmen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Deutsch, Mathematik und Wirtschaft • Verantwor-

tungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Kommunikationsfähigkeit •  

Durchsetzungsvermögen • Verhandlungsgeschick • Selbstständiges 

Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57

Steuerfachangestellter (m/w/d)

In unserer modernen Kanzlei aus Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern 

und Steuerberatern bieten wir ab Sommer 2021 für Abiturientinnen 

und Abiturienten Ausbildungsplätze für den Beruf des/der Steuer- 

fachangestellten an.

Sie lernen in diesem Beruf in einem jungen und motivierten Team das 

Buchführungs-, Bilanzierungs- und Steuerrecht kennen und anwenden. 

Dabei sollten Sie Interesse an selbstständiger Arbeit haben und sich 

auch nicht scheuen, auf Mandanten zuzugehen.

Ausbildungsbeginn ist der 01.08.2021 oder der 01.09.2021.

Kullen Müller Zinser zählt mit 150 Mitarbeitern und Partnern zu den 

größeren unabhängigen Beratungsunternehmen und ist in den Gebie-

ten Rechtsberatung, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung tätig. 

Wir betreuen interdisziplinär vorwiegend mittelständisch geprägte 

Mandanten aller Rechtsformen sowie Privatpersonen.

Unsere Mandanten im Bereich Steuerberatung und Wirtschaftsprü-

fung werden ganzheitlich, d. h. ohne Trennung von Wirtschaftsprüfung 

und Steuerberatung, in Teams mit bis zu 10 Mitarbeitern betreut. Die 

Teams werden jeweils von mindestens einem Steuerberater und/oder 

Wirtschaftsprüfer geführt.

Auszubildende und Berufsanfänger erhalten durch die hohe fachli-

che Qualifikation der Teams eine umfassende Ausbildung bzw. einen 

schnellen Einstieg in den Beruf. Dabei sind für uns ein offenes und kolle-

giales Miteinander selbstverständlich.

Übrigens

Die spätere Fortbildung zum Steuerfachwirt und/

oder Steuerberater ist auf diesem Wege möglich.

Kullen Müller Zinser Treuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Frau Dr. Bettina Iffland-Zinser, WP/StB

Herr Stefan Kurz, WP/StB

Telefon: 07031 863-9 

E-Mail: bettina.iffland-zinser@k-m-z.de | stefan.kurz@k-m-z.de

Internet: www.k-m-z.de

Partner des Mittelstands  
durch nachhaltige und  
wertschöpfende Beratung

Ausbildung zum/zur  
Steuerfachangestellte/n (m/w/d)

� ›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

57* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



  © benjaminnolte - Fotolia.com

Neubau und Instandhaltung von Straßen, Wegen, Fußgängerzonen, 

Plätzen, Autobahnen, Sportanlagen und Flugplätzen sowie deren 

Kontrolle und Instandhaltung • Zuständig für Pflasterarbeiten, Rand-

befestigungen, Böschungen und Entwässerungsgräben • Skizzen und 

Verlegepläne lesen bzw. anfertigen • Vermessungen durchführen • 

Trassenführung laut Bauplan abstecken • Erdarbeiten: Bodenmassen 

lösen, transportieren, planieren und verdichten durch Einsatz von Spe-

zialfahrzeugen • Unterbau und Beton- oder Asphaltdecke als Fahrbahn 

aufbringen • Herstellen und Montieren von Fertigteilen für den Stra-

ßentiefbau • Baugruben, Gräben und Schalungen erstellen • Herstellen 

von Mörtel- und Betonmischungen, Wandputz und Estrich • Abdichten 

vorn Rohrverbindungen • Einbauen von Drainagerohren, Einstiegs-

schächten, Regeneinläufen und Versetzen von Schachtabdeckungen • 

Pflasterarbeiten ausführen

Einsatzbereiche bieten sich in Straßenbau-Unternehmen und Auto-

bahnmeistereien, aber auch in mit Kanalbau befassten Betrieben.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie, Werken/Technik • Gute 

körperliche Konstitution • Körperbeherrschung • Räumliches Vorstel-

lungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordi-

nation • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

Straßenbauer (m/w/d)

Böblingen, Landratsamt (7103405) 71729_b

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

58 * Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



  © ronstik - Fotolia.com

Anfertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für gebäude- 

und anlagentechnische Einrichtungen sowie Elektroinstallationen (z. B. 

für Strom, Beleuchtung, EDV-Netzwerke, Sicherheitstechnik) anhand 

computergestützter Programme (CAD-Systeme) • Anfertigen von Be-

rechnungen, Beschaffung von Informationen und Dokumentation der 

Arbeitsergebnisse • Ausführung von Detailkonstruktionen, Anferti-

gung von schematischen und perspektivischen Darstellungen • Bedie-

nungsanleitungen, Stücklisten und Arbeitspläne erstellen

Arbeitsplätze bieten in erster Linie Ingenieur-, Architekten- und Pla-

nungsbüros, Konstruktionsbüros von Unternehmen aus Branchen 

wie Informationstechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Motoren- 

und Fahrzeugbau, Gebäude- und Anlagentechnik.

Bewerberprofil

Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik • Technisches Ver-

ständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorg-

falt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 64

Technischer Systemplaner (m/w/d)
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme

  © LaineN - Shutterstock.com

Kontrollieren von Verkehrswegen (Straßen, Rad- und Gehwege, Auto-

bahnen, Parkplätze, Grünflächen und Straßenbauwerke wie z. B. Brü-

cken) auf Schäden zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit • Fest-

stellen von Gefahrenquellen (z. B. Schlaglöcher, verblasste Markie-

rungen, bröckelnde Fahrbahnränder) • Auftragen bzw. Ausbessern 

von Fahrbahnmarkierungen • Instandsetzen abgenutzter Stellen • 

Beseitigen von Verschmutzungen auf Fahrbahnen, an Leitpfählen 

oder Verkehrsschildern • Aufstellen von Verkehrszeichen • Warten von 

Lichtzeichenanlagen, Austauschen der Leuchtmittel in regelmäßigen 

Abständen, Reinigen der Gläser, ggf. Beheben von Störungen • Warten 

von Entwässerungseinrichtungen • Zurückschneiden von Bäumen und 

Sträuchern sowie Mähen von Grünstreifen • Absichern von Baustellen 

und Unfallstellen • Durchführen der Räum- und Streudienste im Winter

Einsatzbereiche bieten sich im öffentlichen Dienst, z. B. bei Straßen- 

bauverwaltungen der Städte, Gemeinden, Kreise; in den Straßen- 

und Autobahnmeistereien der Bundesländer sowie in Baustellen- 

sicherungsunternehmen.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik • Sorgfalt • Flexi-

bilität • Körperbeherrschung • Reaktionsgeschwindigkeit • Handwerkli-

ches Geschick • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in der Industrie

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 9

Straßenwärter (m/w/d)

� ›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

59* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife



  © Ingo Bartussek - Fotolia.com

Herstellen von Trockenbaukonstruktionen für den Innen- und Außen-

bereich unter Berücksichtigung des Wärme-, Kälte-, Schall-, Brand- und 

Strahlenschutzes • Herstellen der erforderlichen Unterkonstruktionen • 

Zurichten von Leichtbaustoffen wie Gipswandbauplatten, Leichtbau-

platten, Paneele oder Profilleisten • Verkleiden von Wänden, Mauern 

und Decken mittels spezieller Leichtbausysteme (z. B. mit Platten aus 

Gips, Holz, Kunststoff oder anderen Werkstoffen) • Einbauen von Ma-

terialien zur Verbesserung der Wärme- oder Schalldämmung sowie als 

Feuerschutz • Einziehen neuer Zwischenwände • Tieferhängen von De-

cken • Verspachteln von Wänden und Schließen von Fugen • Montieren 

von vorgefertigten Bauteilen (z. B. Fenster, Türen, Verglasungselemen-

ten wie Brandschutzglas, Sanitärsystembauteile und Installationstei-

le) • Montieren von Beleuchtungsdecken und -körpern • Einbauen von 

Fertigteil-Fußbodenkonstruktionen • Verlegen von Trockenestrichen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Trockenbau- und 

Stuckateurbetrieben, in Spezialbetrieben für Akustikbau und Ob-

jektausbau sowie in Betrieben des Hochbaus.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik • Sorgfalt • Selbst-

ständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Flexibilität • Räumliches Vorstel-

lungsvermögen • Körperbeherrschung • Handwerkliches Geschick

Ausbildungsart

Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 25

Trockenbaumonteur (m/w/d)

  © Jürgen Fälchle - Fotolia.com

Durchführen von Lage- und Höhenvermessungen im Gelände (z. B. 

Länge, Neigung und Höhen von Flächen für den Straßen- und Schie-

nenbau, für Gewerbegebiete und den Städtebau, Ermitteln von Grund-

stücksgrenzverläufen) • Einsetzen elektronischer Tachymeter, Satel-

litenmessverfahren wie GPS oder Laserscanner, ggf. von Drohnen für 

großräumige Vermessungen • Überführen der vor Ort gewonnenen 

Geodaten sowie des vorhandenen Daten- bzw. Kartenmaterials am 

Computer • Auswerten der Messdaten Erstellen von Datenerfassungs-

belegen für komplexe mathematische Berechnungen, Kartenaufträge 

oder statistische Zwecke • Erstellen bzw. Aktualisieren von Plänen, 

Karten und Kataster anhand der gewonnenen Geodaten (in z. B. Pla-

nungsunterlagen, Liegenschaftskataster, Geobasisinformationssyste-

me, Stadtpläne oder 3-D-Darstellungen von Gebäuden oder Straßenzü-

gen) • Verwalten der erhobenen und errechneten Daten

Arbeitsplätze finden sich in Landesvermessungs-, kommunalen Ka-

taster- und Vermessungsämtern, in Behörden für Geoinformation, 

Landentwicklung oder Liegenschaften, in Vermessungs- und Ingeni-

eurbüros sowie in Unternehmen der Bauwirtschaft.

Bewerberprofil

Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Werken/Technik, 

Physik • Räumliche Orientierung • Räumliches Vorstellungsvermögen •  

Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • 

Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in Industrie und Handel 

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 9

Vermessungstechniker (m/w/d)
Fachrichtung Vermessung

›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe

* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife60



Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Ins-

titutionen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften 

und -entscheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüs-

sen • Führen von Akten • Beraten von Bürgern • Vorbereiten von Sit-

zungen kommunaler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssit-

zung • Beteiligung an der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von 

Verwaltungsentscheidungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und 

Kommunalrecht • Erledigen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommu-

naler Wirtschafts-, Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmän- 

nischer Tätigkeiten in kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben •  

Führen von u. a. Personalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehäl-

tern • Beteiligung an der Erstellung und Ausführung von Haushalts- 

und Wirtschaftsplänen im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen •  

Funktion als Ansprechpartner für Organisationen, Unternehmen und 

Rat suchende Bürger

Arbeitsplätze finden sich bei Gemeinde- und Kreisverwaltungen in 

kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesundheits- oder 

Kulturamt.

Bewerberprofil

Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • Verantwor-

tungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorgfalt • 

Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organisationstalent 

Ausbildungsart

Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst

(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum

3 Jahre

Koordinieren und Überwachen von organisatorischen, verwaltungs-

technischen und betriebswirtschaftlichen Aufgaben und Abläufen • 

Einsatz u. a. in der Führerscheinstelle bei der Wiedererteilung von Füh-

rerscheinen, im Amt für Bauen und Gewerbe bei der Überwachung von 

Umweltauflagen oder in der Ausländerstelle bei der Bewilligung von 

Aufenthaltsgenehmigungen • Ausführen sachbearbeitender Aufgaben 

(Büro- und Verwaltungsarbeiten) wie z. B. Bearbeiten eines Antrags auf 

Gewährung von Sozialhilfe, Beitreibung von Steuern oder Führen von 

Gehaltskonten in der Personalverwaltung • Vorbereiten von Entschei-

dungen nach den jeweiligen Rechts- und Verwaltungsvorschriften •  

Gestalten, Weiterentwickeln und Optimieren von wirtschaftlichen Ab-

läufen im Zusammenhang mit kundenorientiertem Dienstleistungs-

management • Funktion als Ansprechpartner für Bürger sowie für an-

dere Behörden und Unternehmen 

Arbeitsplätze bestehen in der öffentlichen Verwaltung (z. B. in Abtei-

lungen der Bundes-, Länder- oder Kommunalverwaltungen) sowie bei 

Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts.

Bewerberprofil

Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Deutsch, Politik, Mathe-

matik, Wirtschaft und Recht • Kaufmännische Befähigung • Organi-

sationstalent • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kunden- und 

Serviceorientierung • Engagement • Teamfähigkeit

Ausbildungsart

Die Ausbildung erfolgt als Vorbereitungsdienst (Beamtenausbildung), 

geregelt durch Verordnungen der Bundesländer • Praktische und theo-

retische Ausbildungsabschnitte

Zeitraum

2 Jahre

  © Yuri Arcurs - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 9, 30, 32 Ausbildungsangebote Seite: 9

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung

  © Yuri Arcurs - Fotolia.com

Verwaltungswirt (m/w/d) 
im mittleren Verwaltungsdienst 

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

61* Schulabschluss der Ausbildungsanfänger/innen (Quelle s. Impressum):   Ohne Abschluss,   Hauptschulabschluss,   Mittlerer Abschluss,   Hochschulreife

� ›  Berufsprofile / Ausbildungsplätze und -betriebe



Arbeitgeber und Betriebe für dein

Praktikum
Durch Praktikum Berufswahl stärken

Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindestens ein Betriebsprak-

tikum durchlaufen und einen allgemeinen Einblick in das Berufsleben 

gewonnen. So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungs-

bedingungen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein kon-

kreter Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um 

ganz sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch wirk-

lich den eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich ein längerfristiges 

Schnupperpraktikum an, z. B. in den Schulferien. Dadurch erhältst du in-

tensive Eindrücke des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt auf 

spätere Anforderungen in der Ausbildung oder im Beruf vorzubereiten. 

Du kannst schon vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen sammeln 

und dir spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unternehmen stellt das ge-

genseitige Kennenlernen dar. Damit kannst du dich auch für einen Aus-

bildungsplatz im Unternehmen empfehlen.

Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 

Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den Stel-

lenmarkt in der örtlichen oder regionalen Presse.

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbildungsplatz bei 

einem bestimmten Unternehmen entschieden, ist es auch möglich, in 

deinem Anschreiben anzubieten, ein Praktikum zu absolvieren.

Sindel� ngen
Altenp� egeheim  
Burghalde 

Maichingen
P� egezentrum 
Altenp� egeheim 
Haus am Brunnen 

Darmsheim/
Dagersheim
Altenp� egeheim 
Haus an der Schwippe 

Stationäre P� ege.
Kurzzeitp� ege.

Betreutes Wohnen.
Tagesp� ege.

Tel. 07031 6192-0  
info@diakonie-sindel� ngen.de  • www.diakonie-sindel� ngen.de

     Wir bieten … 
… Plätze in der Altenp� ege 

für die generalistische 
Ausbildung und für den
Freiwilligendienst

     Wir bieten … 
… Plätze in der 

Altenp� ege für die 
generalistische 
Ausbildung und 
Freiwilligendienst

 › Berufsprofil Seite: 35, 52 | Freiwilligendienste, Pflegefachmann (m/w/d)
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Eine Arbeitgeberin - viele Möglichkeiten
Sind Sie kontaktfreudig und  

helfen gerne anderen Menschen? 
Suchen Sie einen Ausbildungsberuf mit Sinn und  

vielfältigen Aufgaben? 
Arbeiten Sie gerne im Team?

Suchen Sie einen Beruf mit Zukunftsperspektive?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Mit 700 Mitarbeitenden aus über 40 Nationen engagieren 
wir uns in Altenhilfeeinrichtungen, Krankenhäusern und 
einem Tagungshotel hauptsächlich in den Landkreisen 
Böblingen, Calw, Ludwigsburg, Pforzheim und Stuttgart.

Zu uns gehört außerdem die Evangelische Berufsfachschule 
für Haus- und Familienpflege in Korntal-Münchingen.

Evangelische Diakonieschwesternschaft
Herrenberg-Korntal
Hildrizhauser Straße 29
71083 Herrenberg
Telefon 07032 206-1288
E-Mail a.oezguel@evdiak.de
www.evdiak.de

Wir bieten eine wertschätzende Unternehmenskultur mit 
verlässlichen und transparenten Führungsstrukturen in 
einer offenen und toleranten Wertegemeinschaft.

In allen Ausbildungsarten gibt es für Sie vielfältige  
Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten.

Unsere Ausbildungsplätze für Sie:
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (w/m/d)

Sie werden zur Pflege von Menschen aller Altersgruppen und in allen Versorgungsbereichen (im Krankenhaus, Pflegeheim 
und ambulant in der eigenen Wohnung) befähigt. Nach Abschluss der Ausbildung ist ein Wechsel innerhalb der Versor-
gungsbereiche jederzeit möglich.

Familienpflegerin/Familienpfleger (w/m/d)

Sie werden zu ExpertInnen der praktischen Alltagsgestaltung ausgebildet, damit Sie Familien durch pädagogische, haus-
wirtschaftliche und pflegerische Leistungen unterstützen können.

Hotelfachfrau/Hotelfachmann (w/m/d)

An der Rezeption, im Restaurant und der Etage betreuen Sie die Hotelgäste. Sie organisieren Veranstaltungen, erstellen 
Geschäftsbriefe und Abrechnungen, kümmern sich um Marketing und Verkauf.

Hauswirtschafterin/Hauswirtschafter (w/m/d)

Sie erwerben die Kompetenzen zur selbständigen Planung und Durchführung der hauswirtschaftlichen Versorgung und 
Betreuung verschiedener Zielgruppen in unseren Pflegeeinrichtungen und in unserem Tagungshotel.

Wir freuen uns auf Sie!




